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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis ein

schließlich 8. Oktober 1917 ; während der folgenden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms
gesuchen wird nur stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung angeführten Voraus
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werden. Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember 
im Sommer-Semester der 15. Mai. ' 

Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen um 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollegiengeldes gehalten. 

Das geringste gesetzliche Kollegiengeld beträgt für jedes Semestral
kolleg so viele Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich ausfüllt. · 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Collegia publica oder mit* oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erscheint, 
beträgt das Kollegiengeld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, für die 
ein höheres als das gesetzlich geringste Kollegiengeld zu entrichten ist, 
sind mit **, und Vorlesungen, für die auch die sonst Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreilmg vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht Tage des 
Semesters, somit längstens bis einschließlich 8. Oktober 1917, an das be
treffende Professoren-Kollegium -zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolge Erlasses des Je k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

13. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat jeder zum Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugelassene Studierende gelegentlich der Inskription 
als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer, Hörerin, als Frequentant(in) 
oder Hospitant(in) bei der Universitätsqnästlll' einen Bibliotheksbeitrag zu 
entrichten, der für die dem österreichischen Staatsverbando angehörenden 
Studierenden 1 TC und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr beträo-t. Be· 
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage finden nicht statt. 0 

Vorles~gen, Übunge~ u. s. w., bei de~en d.~e Tageszeit (vormittags, 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung nicht naher bezeichnet ist fallen 

in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. ' 

~Abgeschlossen 27. Mai 1917. 

A. Theologische Fakultät. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 5): 

*Einführung in das Studium der Theologie, 
fünf Vorträge in den ersten Semesterwochen, Zeit nach Über
einkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton M:ichelitsch: 
Ei n 1 e i t u n g i n d i e G es c h i c h t e d e r P h il o s o p h i e, 

11/2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 81/2-10 Uhr. 
Erkenntnistheorie, 2 Stunden wöchentlich; Montag 

und Dienstag von 9-10 Uhr. 
Allgemeine Re 1 i g i o n sges c hiebt e, 11/2 Stunden 

wöchentlich; Freitag von 8-91/2 Uhr. 
Religionsphilosophie, Lehre von der Offen

barung und vom Christen turn, 21/2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Dienstag von 8-9, Mittwoch von 8-81/2 Uhr. 

Phil o sophi s c h-ap ol o getische Übungen, 1/2 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 91/2-10 Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Seminar. a) Le
sung und Übersetzung der <l>umx~ dxpoacm; des Aristoteles (Fort
setzung); Textkritik, Übersetzung und Erklärung des Kommentars 
von Thomas von Aquin zu dieser Schrift; b) Referate und Vor
träge über Neuerscheinungen auf dem Gebiete der philosophi
schen und apologetischen Literatur; c) paläographische Übungen; 
1-2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von genau 10 1/2-12 Uhr. 
Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Pl. Bliemetzrieder liest nicht. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Weiß: 
Li n g u a heb r a i ca, ter per hebdomadem; feriis III., 

VI. et sabbato hora 11-12. 
Librorum historicorum V. Foed. partes selectae e 

textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem, feria II. hora 
11-12, sabbato hora 10-11. 

Introductio generalis in libros V. Foed. et historia 
sacra V. F. usque ad Davidem, ter per hebdomadem; feriis II., 
III. et VI. hora J 0-11. 
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Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
9-10 Uhr. 

Lingua arabica; feria IV. hora 3-41/2. Gilt als 
2stündiges Kolleg. 

Privat-Dozent Dr. Alois Hudal derzeit im Felde. 

Ao. Prof. Dr. Anton Wagner: 
Theo 1 o g i a d o g m a t i ca spe c i a li s : De Deo uno et 

trino, cfe Deo elevante et creante, de Christo Redemptore, 
septies per hebdomadem; feriis II., IV. et sabbato horis 1 o bis 
12, feria VI. hora 11-12. 

De creatione in genere; semel per hebdomadem; 
feria III. hora 8-9. 

Dogmatische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Frei
tag von 10-11 Uhr . 

Ao. Prof. Dr. Johann Ude: 
Dogma t i ca spe c u 1 a t i v a. De gratia, quater per 

hebdomadem; feria III. horis 9-11. feria V. horis 8-10. 
Ausgewählte Kap i t e 1 aus der P s y c h o 1 o g i e (Er

kenntnispsychologie, Willensproblem und Psychologie der Leiden
schaften), 3 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4, Dienstag 
von 11-12 Uhr. 

*Dogma t i s c h - spe k u 1 a t i v es Seminar: Doctrina 
Capreoli de influxu Dei in actus humanae voluntatis. 1-2 
Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 
Evangelium sec. Lucam, quater per hebdomadem; 

feriis II., IV. et VI. hora .8-9, feria III. hora 9-10. 
Introductio in ss. libros N. T„ ter per hebdomadem; 

feriis II., IV. hora 9-10, sabbato hora 8-9. 
Epistula altera ad Corinthios (pars prima) e textu 

graeco, bis per hebdornadern; feria III. hora 10-11, feria VI. 
hora 9-10. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams
tag von 9-10 Uhr. 

O. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
Theologia moralis generalis, novies per hebdo

madem; feriis II., IV„ VI. et sabbato horis 8-10, feria III. 
hora 8-9. 
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*Moraltheologisches Seminar: De voluntario et 
involuntario atque de actuum humanorum moralitate et irnpu
tatione, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unent· 
geltlich. 

Ao. Prof. Dr. Ernst Tomek: 
Historia ecelesiae Christi universalis, aevum 

antiquum, sexies per hebdomadem; feriis II. et VI. horis rn 
bis 12, feria IV. et sabbato hora 11-12. 

Ch r ist i an i s i e r u n g d e r S t e i e r m a r k, 1 Stunde 
wöchentlich; Dienstag von 11-12 Uhr. 

Patrologia, bis per hebdomadem; feria IV. et sabbato. 
hora 10-11. 

• K i r c h e n g e s c h i c h t 1 i c h es S e m in a r : Lekti.ire und 
Kritik der Quellen zur Kirchengeschichte Österreichs: Passio 
S. Floriani, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unent
geltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
Pastor a 1theo1 o g i e (die Person des Hirten, allgemeine 

und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 7 Stunden wöchent
lich; Montag und Samstag von 9-10, Dienstag von 10-11, 
Mittwoch und Freitag von 9-11 Uhr. 

Homiletische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10-11 und Freitag von 61/2-7 1/2 Uhr abends, 
und zwar letztere unentgeltlich. 

*Pastoral th eo lo gi s c·h es Seminar: Ausgewählte 
Predigten von Bourdalone und Massillon, 1 Stunde wöchent
lich; Mittwoch von 3 1/4-4 1/4 Uhr. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Simon Katschner: 
Katechetik, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 10 

bis 12, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11-12 Uhr. 
•Praktische katechetische Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
* An 1 e i tu n g z u r V er w a 1 tu n g d es B u ß s a k r a

men t es, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 51/ 2-61/ 2 Uhr 
abends. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siebe auch Seite 3): 

Kirchenrecht, 6 Stunden wöchentlich; Montag, Mitt
woch, Freitag und Samstag von 8-9, Dienstag von ·8-10 Uhr. 
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*Lektüre und Besprechung ausgewählter Kir
chen r e c b t s q u e 11 e n, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 
3 1/2-41/2 Uhr. Coll. publ. Unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus: 

Allgemeine Kunstgeschichte und christliche 
Ar c h ä o 1 o g i e: Entwicklungsgeschichte der Baust i 1 e vom 
ägyptischen bis einschließlich romanischen Stil, 1 Stunde wö
chentlich; Freitag von 6 1/4-7 1/4 Uhr abends. 

Die Gotik im a 11 gemeinen, Deutschland, Frankreich, 
England, Spanien, Italien betreffend, 1 Stunde wöchentlich; 
Montag von 61/4-71/4 Uhr abends. 

Die figurale Kunst der altchristlichen Periode und 
des Mittelalters, hauptsächlich im Norden, 1 Stunde wöchent
lich; Mittwoch von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 

:1 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 

Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchent
lich; Dienstag von 10-12, Mittwoch von 10-11 Uhr, im 
Hörsaal XII. 

Pandekten: Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich; Don
nerstag von 10-12, Freitag von 10-11 Uhr ebenda. 

Lektüre ausgewählter Titel der Institutionen 
Just in i ans, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr. 

*Romanistische Übungen im Seminar, für Stu
dierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 4-5 Uhr, im rechts
geschichtlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaft': 
Institutionen des römi.schen Rechtes, 7 Stunden 

wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 11-1, Don
nerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal XII. 

*Romanistisches Seminar, für Studierende, welche „ 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Mariano San Nicolo: 
Pandekten: 0 bligati o n en recht (spezieller Teil), 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
allenfalls nach Übereinkommen. 

Einführung in das Studium der Jurisprudenz 
neben Besprechung wichtiger Grundlehren des 
römischen Privatrechtes, für Studierende des I. Se
mesters, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaal XIII. 

*Lektüre wichtiger juristischer Papyrus
u r kund e n, für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im rechtshistorischen Seminar. Unent
geltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Artur Steinwenter: 

*Ausgewählte Kapitel aus der römischen 
Rechtsgeschichte (Verwaltungsrecht und Strafrecht), 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal XIII. 
Unentgeltlich. 

Pandekten: Pfandrecht und Bürgschaft, 2 Stun
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

A._n fängerü b ungen aus dem römischem Re eh te 
(für Hörer des I. Semesters), 1 Stunde wöchentlich; nach Über
einkommen, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 

Deutsche Rechtsgeschichte (allgemeiner Teil und 
Staatsrecht), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal XI. 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, ebenda. 

O. ö. Prof. Dr. Max Rintelen: 
Deuts ehe Re eh tsgesch i c b t e, 5 Stunden wöchent

lich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal XII. 

Neuere österreichische Reichsgeschichte, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 

Kirchenrecht, 7 Stunden wöchentlich; nach Überein
kommen. 

0. ö. Prof. Dr. Arm in Ehrenzweig: 

A 11 g e m ein e s ö s t er r e i c h i s c h es Z i v i 1 r e c h t, I. Teil, 
9 :Stunden wöchentlich; M0ntag bis Samstag von 10-11, Mon
tag und Dienstag von 11-12, Samstag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaal X. 

*Praktische Übungen aus dem ö s t erreich i
s c h e n Zivilrechte, Donnerstag von 4-5 Uhr, im judiziellen 
Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders: 

A 11 g e m e i n e s ö s t er r e i c h i s c h es Z i v il r e c h t, O b li -
gationenrecht, Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchent
lich; Montag und Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaal X. 
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*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent
lich; Dienstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Ö s t erreich i s c h es Wasserrecht, l Stunde wöchent-
lich; nach Übereinkommen. 

Honorar-Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlecbner liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent
lich; Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11-12, Samstag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaal X. 

Kriminalanthropologie (mit Lichtbildern), 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 12-1 Uhr im Kriminalistischen 
Institut (Mozartgasse 3). 

Ao. Prof. Dr. Fritz Dyloft': 

Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-7, Mittwoch von 
5-6 Uhr abends, im Hörsaal X. 

Enzyklopädie der Re eh ts- und Staatswissen
scha ften als Einführung in die Rechtswissenschaft 
(Grundbegriffe und Gliederung des Rechtes), 3 Stun
den wöchentlich; Montag von 5-7, Mittwoch von 6-7 Uhr 
abends, ebenda. 

*KriminalpsychologiRche Übungen, einmal alle 
14 Tage; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Liszt: 
Strafrechtliche Grenzgebiete, 1 Stunde wöchent

lich ; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Frhr. v. Dnngern: 

A 11 g e m e i n e s u n d ö s t e r r e i c h i s c h e s S t a a t s r e c h t, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von l?-1 Uhr, im 
Hörsaal IX. 

Die Verfassung des Deutschen Reiches, 2 Stun
den wöchentlich; nach Übereinkommen. 

*Ö f f e n t 1 i c h - r e c h t 1 i c h e Se m in a r ü b u n g e n, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter: 

Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal X. 
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*Seminar für Politische Ökonomie, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 6-8 Uhr abends, im Seminarsaal. 

Unentgeltlich. .. . . 
Finanzwissenschaft, 5 Stunden wochenthch; Diens-

tag von 11-1, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 10-11 

Uhr, im Hörsaal IX. 

Ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 
Österreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchent

lich; Montag bis Mittwoch von 4-5 Uhr, im Hörsaal VIII. 
Sozi o 1 o g i e (Gesellschaftslehre), 3 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hörsaal XIII. 
*Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; jeden 

zweiten Mittwoch von 6-8 Uhr abends, im staatswissenschaft
lichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

*Soziologisches Konver.satorium, gemeinsam mit 
dem Privat-Dozenten Dr. Rudolf Bischotf (nur . für ehemalige 
Hörer und Hörerinnen des Kollegs Soziologie), 1 Stunde wö
chentlich; jeden zweiten Mittwoch von 6-8 U.hr abends, im 
staatswissenschaftlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen : 
österreichisches zivilrechtliches Verfahren, 

I. Teil, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 9-11, Dienstag 
von 10-11, Mittwoch von 11-12, Donnerstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaal IX. 

Privat-Dozent Dr. Maximilian Georg Hendel: 
Ver fahren außer Streitsachen, 2 Stunden wöchent

lich; nach Übereinkomm~. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 
ö s t erreich i s c h es Hand e l s- und W e c h s e 1 recht, 

r. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 9 bis 
10, Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaal IX. 

O. ö. Prof. Dr. Max Layer: 
Verw a 1tungs1 ehre und ö s t erreich i s c h es Ver

w a 1 tun g s recht, 6 Stunden wöchentlich; Montag, Freitag 
und Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaal VIII. , . .. 

Geschichte der Staatstheorien, 2 Stunden wo
chentlich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal IX. 
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Privat-Dozent Dr. Norbert Wurmbrand: 
Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen 

Staats 1 ehre, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Der österreichische Staat und sein Verhält

nis zu den Kronländern, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
Die gesetzlichen Grundlagen des politischen 

Lebens in Ö s t erreich, für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 6-8 Uhr abends, im Hörsaal XIII. 

*Soziologisches Konversatorium, gemeinsam mit 
dem ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler (nur für ehemalige Hörer 
und Hörerinnen des Kollegs Soziologie), 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Mittwoch von 6__.:.8 Uhr abends, im staatswissen
sc~aftlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter (siehe auch Seite 20) : 
Gerichtliche Medizin, für Juristen mit Demonstra

tionen, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 5 bis 
7 Uhr abends, im gerichtlich-medizinischen Hörsaal. 

Honorar-Dozent Finanzrat Oskar Kryspin: 
Staatsrechnungswissenschaft, I. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 5-1/27 Uhr abends, 
im Hörsaal XI. 



C. Medizinische Fakultät. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl: 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der 9Ana

tomie der äußeren Formen des menschlichen Körpers"), 6 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12 und Donnerstag 
von 4~5 Uhr, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

Anatomie der äußeren Formen des mensch
lichen Körpers, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
4-5 Uhr, ebenda. 

A n a t o m i s c h e S e z i er ü b u n gen, zählt als 6stündiges 
Kolleg; Montag bis Samstag ab 8 Uhr, ganztägig, im Sezier: 
saal der anatomischen Anstalt. 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stim
den wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 5 -61/2 Uhr 
abends, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

O. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des physio
loo-ischen Institutes. 
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Praktische Übungen im physiologischen In
stitut, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei
tag von 8-9 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen . 

Ao. Prof. Dr. Leopold Löhner: 
Allgemeine P hy s i o 1 o gi e (Lebenserscheinungen), 

1 Stunde wöchentlich; S~mstag von 9-10 Uhr, allenfalls nach 
übereinkommen, im Hörsaal des physiologischen Institutes . . 

O. ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 
His t o 1 o g i e mit Anleitung zum Gebrauche des Mikro

skops, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaal des Institutes für Histologie und Em-
bryologie. . 

*Repetitorium für Rigorosanten im Mikroskopier
saal des Institutes für Histologie und Embryologie, Montag bis 
Freitag von 8-12 und 2-4, Samstag von 8-12 Uhr. Unent-
geltlich. 
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***Arbeiten für Vorgeschrittene im Institut 
für Histologie und Embryologie, täglich ab 8 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 

Chemie für Mediziner (I. Teil: Anorganische Chemie), 
.5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im medizinisch-chemischen Institut. 

Medizinisch-chemische Übungen, I. Teil, 5 Stun
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Johann Bucbtala: 

. Chemie des Harnes, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im medizinisch-chemischen Institut. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
Allgemeine Pathologie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10 1/2-11 1/2 Uhr, im Hörsaal des In
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

* * * P r a kt i s c h e r K u .r s i n de r B a kt er i o 1 o g i e, vier
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
i3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

*Arbeiten für Vorgeschrittene im Labora
torium, Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, ebenda. Unent
geltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Pfeiffer: 
Ausgewählte Kapitel der experimentellen 

Pathologie: I. Innere Sekretion, II. Eiweißimmunität, 2 Stun
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des In
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 

Ph arm a k o 1 o g i e, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis 
Freitag von 3-4 Uhr, im pharmakologisch-pharmakognosti
schen Institut. 

* A r b e i t e n i m p h a r m a k o 1 o g i s c h e n I n s t i t u t, 
30 Stunden wöche.ntlich; Montag bis Samstag, nach Überein
kommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 40 Kronen. 
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Ao. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
Pharmakognosie, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 

Freitag von 9-1 o Uhr, im pharmakologiech -pharmakognosti
schen Institut. 

Pharmakognostisches Praktikum, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

* p h arm a k o g n o s t i s c h e A r b e i t e n, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, ganztägig, ebenda. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Heinrich .Albrecht: 
Allgemeine und spezielle pathologische Ana

t 0 m i e, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 12-11/4 Uhr, im Hörsaal 
des pathologisch-anatomischen Institutes. 

Pathologische Sezierübungen, Praktikum, Montag 
von 2-3 und Samstag zwischen 8 und 12 Uhr, zählt als 
3stündiges Kolleg, im klinischen Seziersaal daselbst. 

Mikroskopischer Kurs der pathologischen 
Anatomie, I. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 12 
bis 2 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

*Arbeiten im p a th olo gi s ch-a n a to mischen In
stitut für Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 50 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna: 
Biologie und Pathologie d~r Blutdrüsen, 

2ostündiger Kurs, gilt al~, 2stündiges Kolleg; Beginn und Zeit 
noch zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
Spezielle Pa th olo gi e, Th er a pi~ und Klinik der 

inneren Krankheiten (einschl. ' Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-91/2 Uhr, im Hör
saal der medizinischen Klinik. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuch.ungsmethoden 

(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöche~t~ich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Khmk. 
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Pathologie und Therapie der Herzkrank-
heiten, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Tit. ao. Prof. Dr. Eugen Petry liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Alfred J{oßler: 

Spezielle Pathologie und Therapie der Stoff
wechselkrankheiten, 2 Stunden wöchentlich; nach Über
einkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Otto Burkard: 

Aufgaben und Stellung des Arztes in der 
Sozialversicherung, 1 Stunde wöchentlich; nach Über
einkommen, im Hörsaal des hygienischen Institutes. 

Praktikum der ärztlichen Begutachtung in 
~er Versicherungsmedizin, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Ubereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 

Spezielle Pathologie det Krankheiten des 
Nervensystems und neurologisch-psychiatrische 
K 1 in i k, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10 
bis 11 Uhr, im .Hörsaal der Nervenklipik. 

*Krieg und .Nervenleiden, colleg. public. 1 Stunde 
wöchentlich; Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Franz .Müller: 

Spezielle Pathologie und Therapie der Krank
heiten des gesamten Nervensystems, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, ver
?.unden mit klinischen Demonstrationen und diagnostischen 
Ubungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5-7 Uhr 
abends, im Hörsaal der Augenklinik. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Zingerle : 

Die traumatischen Erkrankungen des Nerven
systems, mit besonderer Berücksichtigung der Unfalls-N eil
rosen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör
saal der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Praktische Übungen in der Untersuchung und 
Begutachtung von nervösen Unfallserkrankungen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 
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Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 
*Ausgewählte Kapitel über Erkrankungen 

des Nervensystems im Kriege, mit Demonstrationen, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 6-7 Uhr abends, im 
kleinen Hörsaal der Nervenklinik. Unentgeltlich. 

*Über die Grundlagen der modernen Physio
therapie, bes. Hydro-, Thermo- und Balneotherapie, 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 6-7 Uhr abends, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Franz Hamburger : 
K 1 in i k und Po 1ik1 in i k der Kinderkrankheiten, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 4-5 Uhr, 
in der Klinik für Kinderheilkunde. 

*Impfkurs, zählt als !stündiges Kolleg; nach Über
einkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
Infektionskrankheiten, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Demonstrationssaal des Infektions= 
Pavillons, Landes-Krankenhaus. 

Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg: 

Einführung in die klinische Diagnostik am 
kranken Kinde, ·mit besonderer Berücksichtigung der Aus· 
kultation und Perkussion, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaal des Anna-Kinderspitales. 

0 . ö. Prof. Dr. Rudolf Matzenauer : 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s.w., 
5 Stunden wöchentlich; :1Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im dermatologischen Hörsaal. 

Tit. ao. Prof. Dr. Rudolf Polland: 

Psychologie, Physiologie und Hygiene des 
'Sex u a 11 eben s, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 11 bis 
12 Uhr, für Hörer aller Fakultäten, im · Hörsaal der dermato
logischen Klinik. 

***Kurs über Diagnostik und Pathologie der 
wichtigsten Hautkrankheiten einschl. Syphilis 
20 Stunden; nach Übereinkommen, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. :Mindestzahl der Teilnehmer 10. 
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0. ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 
. Klinik der K rank h e i t e n d es 0 h r e s, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnerstag von 8-91/2 Uhr, in der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehl
kopfes, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag .und Freitag von 
8-91/2 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
Die häufigsten Erkrankungen des Gehör

organes im Kindesalter, mit praktischen Übungen, 2 Stun
den wöchentlich; Mittwoch von 8-1 O Uhr, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
Spezielle chirurgische Pathologie, Therapie 

und Klinik, (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 91/2-ll Uhr, im Landes-Krankenhaus. 

Ao. Prof. Dr. Arnold Wittek: 
C h i r u r g i s c h e 0 r t h o p ä d i e d e s B e w e g u n g s

a p parates, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, 
im Hörsaal der chirurgischen Klinik. 

Tit. ao. Prof. Dr. Max Hofmann liest nicht. 

Tit. ao. Prof. Dr. Josef Hertle: 
A 11 gemeine Chirurgie, mit bes. Berücksichtigung 

der Kriegschirurgie, 2 Stunden wöchentlich; nach Über
einkommen; im kleinen Operationssaal der chirurgischen Klinik. 

Tit. ao. Prof. Dr. Eduard Streißler: 
Chi r ur g i s c h e 0 p er a t i o n s l ehre an der L eich e, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Übungssaal 
der chirurgischen Klinik. 

Die Lehre von den Frakturen und Luxationen, 
mit praktischen Übungen, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein
kommen, im kleinen Operationssaal der chirurgischen Klinik. 

Ao. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahnheilkunde für Mediziner, Dienstag und 

Donnerstag von 5-6 Uhr, im zahnärztlichen Institut. 
Gegen das Honorar eines 3stündigen Kollegs. 

*\Praktische Arbeiten an Patienten für,Vor
g es c h ritten e in Zahnfüllung und Zahnersatzkunde, verbunde:q. 

2 
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mit Arbeiten im Laboratorium, täglich das ganze Semester 
hindul'ch von 4-6 Uhr, ebenda. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 

Diagnostik und 'I1herapie der wichtigsten 
Mund- und ZahnerkrankungelJ, mit praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des 
zahnärztlichen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner: 

Einführung in die konservierende Zahnbeil
~ und e, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag, nach 
Ubereinkommen, im zahnärztlichen Institut. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 

Pathologie und Therapie der Augenkrank
;heiten, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
11 bis 12 Uhr, im Hörsaal der Augenklinik. 

*Die Mißbildungen des Augapfels, 1 Stunde 
wöchentlich; Stunde wird später bekanntgegeben. ebenda. 
Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Rigobert Possek: 

Fu nktionsp rü fungen des Aug es, 2 Stunden wö
chentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

*Hygiene des Auges, u. zw. die Infektions
krankheiten des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, im 
Hörsaal des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Robert Hesse: 

Grenzgebiete der Augenheilkunde, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augen
klinik. 

Funktionsprüfung des Auges, ?efraktion und Ak
komodation, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 

Untersuchungsmethoden des Auges, für die in 
diese!ll Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer, durch 
vier bis sech~. Wochen je 5 Stunden; zählt als 5stündiges 
Kolleg; nach Ubereinkornmen1 im Hörsaal der Augenklinik. 
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0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
G e b u r t s h i 1 fl i c h - g y n ä k o 1 o g i s c h e K 1 i n i k in 

Verbindung mit systematischen einführenden Vorlesungen über 
die weiblichen Sexualorgane und mit praktischen Übungen in 
der Untersuchungstechnik f!ir Anfänger sowie mit theoretisch
praktischem Unterricht in der Geburtskunde und in den Krank
heiten der weiblichen Sexualorgane fö1· Vorgeschrittene, 10 Stun
den wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-1 Uhr, im Hör
saal der Frauenklinik. 

Ge burtsbilfl ic her 0 p era tio n s ku rs, mit Übungen 
am Phantom, 4 Stunden wöchentlich; ' Dienstag und Donners
tag von 6-8 Uhr abends, ebenda. 

*Fortbildungskurs für praktische Hebammen, 
gemeinsam mit dem Assistenten Dr. Rudolf Schindler, 12 Stun
den; vom 15. bis 30. Jänner i918, Montag bis Samstag, Zeit 
noch zu bestimmen, ebenda. Coll. publ., unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Emil Rossa: . 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent

lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaal der geburtshilf
lichen Klinik. 

Tit. ao. Prof. Dr. Max Stolz: 
Gyn ä ko 1 o gi s c h e D i ag n o sti k, mit Übungen, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal der ge-
burtshilflichen Klinik. · 

Röntgen t her a pi. e, 1 Stunde wöchentlich; nach Über
einkommen, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Pathologie und Therapie der Fehlgeburt, mitDe

monstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

P rivat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall: 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent

lich; Samstag von 11 1/2-1 1/2 Uhr, im Hörsaal der medizini
schen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
***Geburtshilfl iche Propädeutik, sechswöchiger 

Kurs zur Einführung zum Praktikum aus Geburtshilfe; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Honorar 20 Kronen. 
2* 
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Privat-Dozent Dr. Rupert Franz: 
Gy n äkolo gi s eh er 0 p erations kurs an der Leiche, 

Freitag von 5-7 Uhr abends, im pathologisch-anatomischen 
Institut. Honorar 30 Kronen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 11): 
G eric b tli c h e Medizin, L 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, im Hörsaal des gerichtlich
medizinischen Institutes. 

/„ S ta a tsär z tli ehe s P rakti ku m für Kandidaten des 
Physikates, 5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
geri eh tli eh-medizinischen Ins ti tut. · 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, 1. Theoretischer Teil, mit Demonstrationen, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 3-41/2 Uhr, 
im hygienischen Institut. 

*B a kt er i o 1 o g i s c h -h y g i e n i s c h e A r b e i t e n für 
Vor g es c h ritten e, Montag bis Freitag von 9-6, Samstag 
von 9-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laborat,oriumstaxe 25 Kronen. 
*Hygienischer Kurs für Physikats-Kandidaten; 

nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 
/„ B a~t e ri o 1 o gi s c h- hygi e n i s eh er Kurs, gemein

schaftlich mit ao. Prof. Dr. Paul Theodor Müller, dreiwöchig; 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Paul Theodor Müller: 
Infektion und I mm uni tä t, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Überefnkommen, im hygienischen Institut. 
* * * B a k t er i o 1 o g i s c b - h y g i e n i s c h er Kur s, gemein

schaftlich mit o. ö. Prof. D'r. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig; 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

*H y g i e n e d es Ge s c h 1 e c h t s 1 e b e n s, für Hörer aller 
Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 4-5 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller liest nicht. 
... (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaal. 

D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Alexius Meinong R. v. Hand· 
sehuchsheim : 

Erkenntnistheorie, 4 Stunden wöchentlich; Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, im allge
meinen Hörsaal des naturwissenscbaftli.cben Institutsgebäudes. 

*Phi los o phi s c he s Seminar: Übungen für Vorge
schrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraum des psychologischen Labora
toriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
Geschichte der Philosophie, Fortsetzung, 3 Stun

den wöchentlich; Ort und Zeit nach Übereinkommen. 
Das Evolutionsprinzip in der Naturphilo

sophie und phil o so phi s c h e n Sozi o 1 o g i e. 1. Der bio
logische Evolutionismus und Transformismus, 2 Stunden wö
chentlich; Ort und Zeit nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 
Geschichte der Pädagogik seit dem XVI.Jahr

hundert, 1. Teil, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, im allgemeinen Hör
saal des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Ph ilo so phi s ches Seminar: „D a s Arbeit sprin
z i p ", 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 
Intellektualpsychologie, 4 Stunden wöchentlich; 

.Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr, im 
allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutsge
bäudes. 

*Arb e i t e n i m p s y c h o 1 o g i s c h e n L ab o r a t o r i um, 
1. Selbstbeobachtungsübungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
von 3-5 Uhr, II. Arbeiten für Fortgeschrittene, Zeit nach 
Übereinkommen, im Institutsraume des psychologischen La
boratoriums. Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 
Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird ·allenfalls später ankündigen. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 
Wird allenfall~ später ankündigen. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
O_: ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 
Allgemeine Arithmetik, Einleitung in die Analytik 

(auch für Naturhistoriker und Chemiker), 5 Stunden wöchent
lich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
Grundzüge der analytischen Geometrie, 5Stun

den wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 8-9 u. Dienstag 
von 3-4 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

*Mathematisches Seminar, Abt. II, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 4-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent k. k. Schulrat Josef Streißler: 

Darstellende G eo m e tri e, (Orthogonale Projektions
methode), 3 Stunden wöclrnntlich; nach Übereinkommen, im 
mathematischen Semibar. 

Privat-Dozent Dr. Roland Weitzenböck: 
Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird allenfalls später ankUndigen. 

Aus der Experime_9talphysik werden die folgenden 
Vorlesungen gehalten werden: 

Experimentalphysik, l. Teil, für Mediziner, zugleich 
Einführung in die Physik für Lehramtskandidaten, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 12-'-l Uhr, im großen 
Hörsaal des physikalischen Institutes. 

Physikalische Übung.eu für Studierende, die ein 
Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: 

*l. Kurs für Chemiker und Naturhistoriker 
' 6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 3-6 Uhr, 

im J;aboratorium des physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 
Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
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*II. Kurs für Ma th ema tike r und Physiker, 
6 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, 
ebenda. Unentgetlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 

für Vorgeschrittene, Montag bis Frnitag von 8-6 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf: 
Derzeit im Felde. 

Wird allenfalls später ankündigen. 

Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Techn. Hochschule Dr. 
Franz Streintz: 

Elektrochemie, I. 'reil, 2Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal II des physikalischen Institutes. 

Landesschulinspektor Dr. Karl Rosenberg: 
*Übungen in der Anstellung physikalischer 

Sc h u 1 versuche, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 bis 
6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen Institutes. Unent
geltlich . 

Laboratoriu.mstaxe 10 Kronen. 

0. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Anton Waßmuth: 
*Neuere Untersuchungen aus dem Gebiete 

der statistischen Mechanik, 1 Stunde wöchentlich 
Freit.ag von 9-10 Uhr, im Hörsaal II des physikalischen Insti
tutes. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Michael Radakovic: 
*Seminar für theoret i sche Physik, 2 Stunden 

wöchentl ich; Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaal II des physi-
kalischen Institutes. Unentgeltlich. . 

*Besprechung physikalischer Fragen, 1 Stunde 
wöchentiich; nach Übereinkommen, ebend·a. Unentgeltlich. 

Die Vorlesungen aus der theoretischen Physik werden 
später angekündigt werden. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich ßrell: 
Wircl später ankündigen . 

Privat-Dozent Dr. Ernst Schenk! : 
Wird möglichenfalls später ankündigen. 
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0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Theoretische Astronomie in elementarer 

Dar s t e 11 u n g, :3 Stunden wöchentlich; Dienstag von 10-11, 
Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal II des physi
kalischen Institutes. 

Theorie der Figur der Himmelskörper, mit be
sonderer Berücksichtigung des kosmogonischen Problems, 
(IIL und letzter Teil), 2 Stunden wöchentlich; Montag und 
Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker v. Feldhaus: 
Derzeit kriegsgefangen. 
Wird möglichenfalls später ankündigen. 

N. N. Der Name des Dozenten wird durch Anschlag be
kanntgegeben werden. 

Allgemeine und anorganische Experimental
ehe m i e, mit besonderer Berücksichtigung der Studierenden 
der Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaal des chemischen 
Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen, in Verbindung mit ao. Prof. 
Dr. Ant. Skrabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis Frei
tag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 

Ch e m i s c h e Üb u n g e n für V o r g es c h ritten e, 
:1 

zählt als 20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 
und von 2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
C h e m i s c h e Ü b u n g e n für L eh ra m t s k a n d i da t e n, 

zählt für Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 
15stündiges, für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben für 
Vorgeschrittene) als 20stündiges Kolleg, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Physikalische Chemie, V., 2 Stunden wöchentlich; 

Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaal II des chemischen Institutes. 

ll 
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Physika 1 i s c h - c h e m i s c h e A r b e i t s m e t h o d e n, 
3 Stunden wöchentliQh; nach Übereinkommen, ebenda. 

Physikalisch-chemisch. und elektro-chem~_sch. 
Praktikum, 20 Stunden wöchentlich; täglich nach Uber
einkommen, in der physikalisch- chemischen Abteilung des 
chemischen Institutes. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Anton Skrabal: 
Pharmazeutische Chemie, 4 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, im kleinen Hörsaal 
des chemischen Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges mitinbegriffen), zählt als 15stündiges 
Kolleg; Montag bis Freitag von . 8-12 und von 2-5 Uhr, im 
chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Praktikum aus anorganischer und analytischer 
Chemie für Vorgeschrittene, zählt als 20stündiges Kolleg; 
Montag bis Freitag von 8-12 und von 2-6 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. v. Augusten
feld: 

Chemische Fabriksindustrie der anorgani
schen Stoffe, mit Exkursionen, 2 Stunden wöchentlich; Don
nerstag von 2-4 Uhr (verlegbar), im Hörsaal II des chemischen 
Institutes. 

E xp erim en tierü b ungen (chemische Schulversuche) -
für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; nach Über
einkommen, im chemischen Laboratorium der Landes-Oberreal
schule. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Allgemeine Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaal des mineral.
petrographischen Institutes. 

*Mineralogisches Praktikum für Anfänger, 2 Stun
den wöchentlich; Tag und Stunde nach Übereinkommen, im 
mineralogisch-petrographischen Institut. U nen tgel tlich. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 
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*Mineralogisch-petrographische Übungen für 
Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

*Re p et i t o r i u m aus d e r Mi n e ra 1 o g i e, für Hörer, 
die im Felde waren und die Lehramtsprüfung abzulegen haben; 
Stundenzahl und Zeit nach Übereinkommen, ebenda. Unent
geltlich. 

*Praktische Übungen für Hörer, die im Felde waren 
und ·die Lehramtsprüfung ablegen wollen; Stundenzahl und 
Zeit nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Geologie und Paläontologie der Formationen bis 

ausschließlich Känozoikum; -3 Stunden wöchentlich; Montag, 
Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal I. 

R r l ä u t e r u n g d e r g e o 1 o g i s c h e n A b t eil u n g im 
Joanneum, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Joanneum, geologische Abteilung. 

Anleitung zum Studium geologischer und 
paläontologischer Sammlungen, 2 Stunden wöchent
lich; nach Übereinkommen, im geologischen Institut der Uni
versität und geologische Abteilung im Joanneum. 

*Anleitung zu geologischen und paläontologi
schen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem tit. ao . 
Prof. Dr. Franz Heritsch, ganztägig; im geologischen Institut. 
Unentgeltlich. 

'rit. ao. Prof. Dr. Franz Heritsch: 

Grundzüge der dynamischen und stratigra
P h i s c h e n Geologie, _:i.nit besoud erer Berücksichtigung der 
Alpen, in gemeinverständlicher Darstellung, den Bedürfnissen 
von Bergsteigern angepaßt, I. Teil, 2 Stunden wöcbentliCh; 
nach Übereinkommen, im Hörsaal I des geologischen Institutes. 

*Anleitung zu geologischen · und paläonto-
1.ogischen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem 
o. ö. Prof. Dr. V. Hilber, ganztägig; im geologischen Institut. 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Erich Spengler: 

Grundzüge der Paläogeographie, l Stunde 
wöchentlich; nac!t Übereinkommen, im Hörsaal I. 
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0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 

Systematische Botanik für Lehram tskandi
daten und Pharmazeuten, 5 Stunden wöchentlich; Mon
tag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des Institutes 
für systematische Botanik (Holtei-Gasse). 

Botanisches Praktikum, mit dem Privatdozenten 
Dr. Bruno J{ubart, 4 Stunden wöchentlich; Montag und Mitt
woch von 11-1 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

La.bora.toriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zur Ausführung wissenschaftlicher 
Arbeiten aus dem Gebiete der systematis?.h en 
Botanik, ganztägig, zählt als 1 Ostündiges Kolleg; nach Uber
einkommen, im Arbeitssaal daselbst. 

La.boratoriumstaxe 5 Kronen. 

O. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 

p f 1 an z e n an a t o m i e, 4 Stunden wöchentlich; Montag· 
bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im pflanzenphysiologischen 
Institut. 

p flä.nzen anatomisches Praktikum für An fän
g er, 6 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Frei
tag von 11-1 Uhr, ebenda. 

La.boratoriumsta.xe 5 Kronen. 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für 

Vor g es c h ritten e, ganztägig; nach Übereinkommen, ebenda. 
Laboratoriumstaxe 5 Kron.en. Gilt als lOstündiges Kolleg. 

*Botanisches K o n versa t o r i um (nur bei .~ntspre· 
ebender Beteiligung), l Stunde wöchentlich; nach Uberein-_ 
kommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla : 

Morphologie und Systematik der Phykomy
zeten, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3-4 Uhr, im 
pfianzenphysiologischen Institut. . 

Praktikum aus der Morphologie der Phyko
~ y z et e n; 2 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4 · Uhr, 
ebenda. 

Das Absorptionssystem der Pflanzen, (Prak
tikum), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent tit. ao . Prof. an der Techn. Hochschule 
Dr. Franz Fuhrmann liest nicht. 
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Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart: 

Fossile und rezente Gymnospermen, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des Institutes 
für systematische Botanik (Holtei-Gasse). 

Botanisches Praktikum, mit dem o. ö. Prof. 
Dr. Karl Fritseh, 4 Stunden wöchentlich; Montag und Mitt
woch von 11-1 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

„ Privat-Dozent Dr. Rudolf Seharfetter: 

Einheimische Pflanzen vereine, 1 Stunde wö
chentlich; Montag von 5-6 Uhr (verlegbar); im Institut für 
systematische Botanik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graft': 

Allgemeine Zoologie und Biologie für Medi
ziner, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im großen Hörsaal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für t h eo r et i s c h und praktisch V o r g e b i 1 de t e , in 
Verbindung mit tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf
tigten auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 

Naturgeschichte der Arthropoda, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, im kleinen 
Hörsaal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

Zoologisches „Praktikum, 6 Stunden wöchentlich; 
Freitag und Samstag von 9-12 Uhr, im Präpariersaal des 
zoologisch-zootomischen Institutes. 

Materialta:xe 5 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für th eor eti s eh und praktisch Vo rg e bildete, in Ver
bindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graft', gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 
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Ao. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels: 

Ver g 1 e i c h ende An a t o m i e d er Wir b e 1 t i er e, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, 
oder nach Übereinkommen, im großen Hörsaal des zoologisch
zootomischen Institutes. 

Übungen im Bestimmen einheimischer Wir
b e 1 t i er e, 1 Stunde wöchentlich; Samstag, Stunde wird später 
bestimmt, ebenda. 

Tit. ao. Prof. und ao. Prof. an der 'J..lechn. Hochschule 
Dr. Artur B. v. Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 
O. ö. Prof. Dr. Rudolf v. Scala: 

Allgemeine Geschichte des Altertums, I. Teil 
(Altorientalische und griechische Geschichte bis auf Alexan~er 
den Großen), 5 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, Mitt
woch und Donnerstag von Schlag 4-5 Uhr, im Hörsaal III. 

*His tori s eh es Seminar: 1. Die wichtigsten Staats
verträge (Bündnisse und Friedensschlüsse) des Altertums. 
II. Erklärung von Cäsars bellum civile vom Standpunkte der 
Geschichtsschreibung, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 
bis 4 Uhr, im historischen Seminar. Unentgeltlich. 

Die Vorlesungen aus mittelalterlicher Geschichte und 
historischen Hilfswissenschaften werden später bekanntgegeben 
werden. 

O. ö. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: 

Allgemeine Geschichte im Zeitalter der Re
formation, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch 
von 3-4 Uhr, im Hörsaal IV. 

Die deutsche Geschichtsschreibung im 19. 
Jahrhundert, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Frei
tag von 5- 6 Uhr, ebenda. 

O. ö. Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl: 

Geschichte Österreichs 1526-1740, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im historischen 
Seminar. 

*Übungen im historischen Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 
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·Tit. o. ö. Prof. Dr. Anton Mell liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pirchegger: 
Geschichte Innerösterreichs III. (Zeitalter der 

Staufen), 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, 
im paläographischen Institut. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
Physische Geographie (Schluß), auch für neuein

tretende Studierende zugänglich, 4 Stunden wöchentlich; Diens
tag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 8-9 Uhr, im 
allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutsge
bäudes. 

Ausgewählte Abschnitte der Verkehrsgeo
graphie, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 11-12 Uhr, 
ebenda. 

*Ge o graphische Übungen (Seminar), 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 10-12 Uhr, ir.p. Seminarzimmer 
des geographischen Institutes. Unentgeltlich. 

*Geographische S p rech ab ende, 1 Stunde wö
chentlich; alle 14 Tage 2 Stunden nach Vereinbarung, ebenda. 
Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 

Ver g 1 e i c h e n d e Gram m a t i k des G o t i s c h e n, 
I. Lautlehre, 3 Stunden wöchentlich; Ort und Zeit später zu 
bestimmen. 

Litauische Gi;,ammatik und Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Ort und Zeit später zu bestimmen. 

*In d o germ anis ehe Übungen, 2 Stunden wöchent
lich; Zeit -nach Vereinbarung. Im indogermanischen Institut. 
Unentgeltlich. · 

0. ö. Prof. Dr. Johann IUrste: 

Sanskrit für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des orientali
schen Instituts. 

Hito padesa, 3 Stunden wöchentlich; Tage und Stun
den nach Übereinkommen, ebenda. 
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*Übuna-en im orientalischen Institut,!., 1 Stunde 0 

wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 
Ao. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
Wirtschaftsgeschichte der arabischen Reiche, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen; im orientali
schen Institut. 

Interpretation babylonischer Urkunden, 2 Stun
den wöchentlich; nach Übereiukommen; im oriental. Institut. 

Lektüre arabischer Texte, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen; im orientalischen Institut. 

*Übungen (auf dem Gebiete des Nordsemitischen) im 
o r i e n t a l i s c h e n Institut, nach Bedarf, mindestens 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Grammatik des babylonischen Talmud, 1 Stunde 

wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, im Hörsaal II. 
Lektüre von Abraham in Esras „Sepher Za

h o t h", 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebenda. 
0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
Mythologie und Religiousweaen der Römer, 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaal XXIT. . 

Gr i e c bis c h- r ö m i sehe Lyrik, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 11-1 Uhr, ebenda. 

*Philologisches . Seminar, lateinische Abteilung: 
Minucius Felix und Besprechung der eingereichten Arbeiten, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 11-12 
Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Phi lologisches Proseminar, lateinische Abteilung, 
a) Oberstufe: Ovids Fasti, 1 Stunde wöchentlich; Sams

taa- von 11-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 0 

b) Unterstufe: Interpretationsübungen an ausgewählten 
leichteren Texten, 1 Stunde wöchentlich; Freitag ·von 4-5 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

*Phi lologisches Proseminar, griechische Abteilung, 
Oberstufe: Auswahl aus Herodot, 1 Stunde wöchentlich; .B'rei
tag von 5-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Josef Mesk: 
Griechische Metrik, 3 Stunden wöchentlich; Montag 

von 10-11, Dienstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaal XXII. 
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Menanders Epitrepontes, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Dienstag von 12-1 Uhr, ebenda. 

*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 
Euripides' Kyklops und Besprechung schriftlicher Arbeiten, 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 11-12, Freitag von 10 
bis 11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Unterstufe, griechische 
Abteilung: a) Griechische Stilübungen, b,) Plutarchs Leben der 
.01,acchen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 
12-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*P h i 1o1 o g i s c b e s P r o s e m i n a r, Unterstufe, lateinische 
Abteilung: Lateinische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich; 
.Samstag von 12-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Konrad Zwierzina: 
Das mittelhochdeutsche Volksepos, 4 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag von 9-11, Freitag und Samstag von 
"9-10 Uhr, im Hörsaal II. 

Interpretation ausgewählter Stücke des Nibe
lungenliedes, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3-4 Uhr, 
-ebenda. 

*Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für 
ältere Zeit: Mittelhochdeutsche Übungen, 2 Stunden wöchent
Uch · SamstaO' von 10-12 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. 

' 0 

Unentgeltlich. 
0. ö. Prof. Dr. Bernhard Seu:ffert: 
Lessing und seine Zeitgenossen, 4 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaal II. 
•s e min a r für de u t s c h e P h il o 1 o g i e, Übungen an 

Dichtungen der neuer~n Zeit, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
von 8-10 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. Unentgeitlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 
Wird später ankündigen. 
Ao. Prof. Dr. Albert Eichler: 
Ge s chi eh t e der Al tengli sc hen Literatur, 3 Stun

·den wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 10-11 Uhr, im 
Hörsaal III. 

Historische Grammatik des Englischen, I. Teil, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 9-10 und Samstag von 
-8-9 Uhr, ebenda. 
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*Eng 1 i s c h es Seminar: Interpretation von Shakespeare's 
"Merchant of Venice", 2 Stunden wöchentlich; Montag und 
Mittwoch von Ü-12 Uhr, im Arbeitsraum des englischen 
Seminars. Unentgeltlich. 

Die englischen Lektoratsübungen werden zu Beginn des 
Semesters angekündigt werden; siehe auch Seite 35. 

Ao. Prof. Dr. Rajko Nachtigall: 
Vergleichende Lautlehre der slavisc h en Spra

chen, 3 Stunden wöchentlich; Montag von 11-12 und Mitt
woch von 11-1 Uhr, im Hörsaal XXII. 

Lektüre und Würdigung der Märchen Pusch
k i n's, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 11-1 Uhr, ebenda. · 

*Seminar t ü r s 1 a wische Phil o 1 o g i e: Altkirchen
slawische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 
3- 5 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 
Französische Grammatik, II., 3 Stunden wöchent

lich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 11 - 12 Uhr, im 
Hörsaal XXIII. 

Spanisch, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebenda. 

*Seminar für romanische Philologie: Roma· 
nische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10 bis 
12 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
Storia della letteratura italiana nel Cinquecento 

e uel Seicento, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag von 3 bis 
4 und Donnerstag von 3-1/25 Uhr, im Hörsaal III. 

Einführung ins Italienische, 2 Stunden wöchent
lich; Dienstag von 4-5 und Donnerstag von 1/25-1/26 Uhr, ebenda. 

* S e m i n a r fü r i t a li e n i s c h e S p ra c h e u n d L i t e r a
t ur: Lettura e spiegazione di antichi testi italiani (Crestomazia 
Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3- 5 Uhr, im 
Seminamrnm. Unentgelt.lich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz: 
Lateinische Epigraphik, 3 Stunden wöchentlich; 

Freitag von 8 - 9 und Samstag von 2-4 Uhr, im Hörsaal XXII. 
3 
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Römische Numismatik, 2 Stunden wöchentlich; Don
nerstag von 8-10 Uhr, im archäologisch-epigrapbischen Seminar. 

* A r c h ä o 1 o g i s c h - e p i g ra p h i s c h e s S e min a r : Epi
grap hische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 bis 
4 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 
G r u n d z ü g e d e r k 1 a s s i s c h e n A r c h ä o 1 o g i e, für 

L~hramtskandidaten der klassischen Philologie, 4 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von genau 2 1/2-4 und Samstag von 
genau 81/2-10 Uhr, im Hörsaal XXI. 

*Er k 1 är ung antik er Denk m.äl er, für Lehramtskan
didaten der klassüchen Philologie, alsSeminarbesuch anrechen bar. 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 8-9 Uhr, ebenda. Coll. 
pu bl. Unentgeltlich. 

*Übungen im archäologischen Seminar, fürVor
geschrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von genau 91/2 bis 
11 Uhr, im archäologischen Institut. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schmid: 
Die Römer in Österreich, 2 Stunden wöchentlich; 

Mittwoch und Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaal XXI. 
*Übungen zur vor ges chi eh tli eh en und pr ovi n

zia 1-röm i sch en Archiiologie, 1 Stunde wöchentlich; 
Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 
E n t w i c k 1 u u g d es Barocks t i 1 es in lt a 1 i e n, 2 Stun

den wöchentlich; Montag von 5-7 Uhr, im Hörsaal XXI. 
Geschichte der holländischen Malerei des 

XVII. Jahrhunderj,s, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 
,5-7 Uhr, ebenda. 

*Kunsthistorisches Seminar: Lektüre und Inter
pretation von Vasaris Vita di Raffaello Sanzio, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr', im Übungsraum des 
kunsthistorischen Institutes. Unentgeltlich. 

*Kunsthistorisches Proseminar: Anleitung zu 
stilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mitt
woch von 11-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Suida: 
Derzeit im Felde. 

Wird allenfalls später anklindigen. 
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VI. Neuere Sprachen. 
Lektor Dr. Louis Dupasquier: 

*Französische Übungen für Anfänger, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hör
saal XXIIL Unentgeltlich. 

*Franz ö s i s c h e Übungen für Vor g es c h ritt e n e, 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag von 
5-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Die Abhaltung regelrechter oder provisorischer Lektorats
übungen am Seminar für englische Philologie (Besuch nur 
mit besonde1:er Bewilligung des Seminarvorstandes gestattet) 
wird später bekanntgegeben werden. 

Lektor Ferdinand Steil: 
*Übungen in deutscher Vortragskunst, für Stu

dierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 
a) Für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams

tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des naturwissen
schaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) Für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. 

VII. K. k. Turnlehrer·Bildungskurs. 
In diesem Semester wird kein Kurs abgehalten. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 
K. k. Gymn.-Prof. i. R. Emmerich Nedwed: 

Keine Vorlesungen in Aussicht genommen. 

3* 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der theologischen Fakultät. 

• i-~ Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton Michelitsch. 

* 2. Dogmatisch-spekulatives Seminar, 1 Stunde wöchent
lich; wie Seite 4, geleitet vom ao . Prof. Dr. Joh. Ude. 

* 3. Moraltheologisches Seminar, .1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 4. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich· 
wie Seite 5, geleitet vom ao. Prof. Dr. Ernst Tomek. ' 

* 5. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut für christliche Archäologie und kirchliche 
Kunstgeschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 

umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 

* 1. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 7, 
geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek. 

* 2. Romanistisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich · wie 
Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaff. ' 

* 3. R?.manist~schesSerninar: Papyrologische Übungen, 1 Stunde 
wochenthch; wie Seite 7, geleitet vom Privat-Doze:nten 
Dr. Mariano San Nicolo. · 

* 4. Kirchenrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

* 5. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich· wie 
Seite 8, geleitet vorn o. ö. Prof. Dr. Armin Ehren~weig. 

* 6. Seminar für Politische Ökonomie, 2 Stunden wöchentlich· 
wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Schum.' 
peter. 
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* 7. Öffentlich-rechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Otto Frhm. v. Dnn
gem. 

* 8. Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite· 10, 
geleitet vom ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 
Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

II. Kriminalistisches Institut, Meerscheinschloß, Mozart
gasse 3. Vorstand: o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche 
Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 
Moritz Holl. 

PJ1ysiologisches Institut, Goethe-Straße 31, 2. Stock. Vor
stand : Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut fiil.· Histologie unci Embryologie, im medi
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Hans Rabl. 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 
Dr. Fritz Pregl. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
Universitätsplatz 4. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Rudolf Klemen
siewicz. 

Pharmakologisch-pharmakognostisches Institut, Univer
sitätsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im 
Landes-Krankenhaus. Vorstand : Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 

Medizinische IOiuik, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrobiologischern, 
psychophysiologischem, pathologisch-anatomischem und bio
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna- Kinderspital, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Franz Hambui·ger. 
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Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes
Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Matzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und J{ehJ.kopfkrankheiten, 
im 'Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber
mann. 

Chirurgische JOinik, chirurgische Instrumenten- und 
ßandagensammlung, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr., Viktor R. v. Hacker. 

Zahnärztliches Institut, im Landes - Kranken haus. Vor
stand : Prof. Dr. Franz 'l'rauner. 

Augenklinik, im Landes- Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Maximilian Salzmann. 

· Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi
zinischen Institutsgebäude. Vorntand: Hofrat Prof. Dr. Julius 
Kratter. · · 

Geburtshilfliche minik, im Landes - Krankenhaus. Vor
stand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische Klinik, im Landes - Krankenhaus. Vor
stand: Prof. Dr. Emil J{nauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. Flir Philoso1)llie und Plidagogik: 

Philosopltisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Hofrat 
Dr. Alexius 1'Jeinong R~ v. Handschuchsheim, Prof. Dr. Eduard 
Martinak. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, ·II . Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 

II. Flir Matllematik und Naturwissenschaften : 

Seminar für Mathematik und theoretische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor Dantscher 
R. v. Kollesberg, Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck, 
Prof. Dr. Michael RadakovM. 
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.Mathematisch-physikalisches Kabinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. 
Michael Radakovic. 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hillebrand. 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Erdbebenstation am physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, 1.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Meteorologische Station am physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor
stand (dortselbst, l.): Prof. Dr .. Heinz Ficker R. v. Feldbaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort
selbst, I.): noch nicht ernannt. 

1'1ineralogisch-pctrographisches Institut, im naturwissen
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Univers~tätsplatz 3, ebenerdig (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. 
Vinzenz Hilber. 

Institut für systematische Botanik, mit dem botani
schen Universitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand .: Prof. Dr. 
Karl Fritseh. 

Pflanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 
Vorstand : Prof. Dr. Karl Linsbauer. 

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, 1. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

III. Fiit· Geschichte und Geographie: 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. 
Rudolf v. Scala, Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstand: noch nicht 
ernannt. 

Geograpllisches Institut, im naturwissenschaftlichen In
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro
bert Sieger. 
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IV. Für Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physik. Institutsgebäude, 
Halbätth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

- Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi
kalischen Institutsgebäude: Halbärth-Gasse I, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nord
seite). Vorstände: Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula, Prof. 
Dr. Josef Mesk. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Bernhard Seuft'ert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Un_iversitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Nordseite). Vorstand: 
Prof. Dr. Albert Eicltler. 

Seminar füt· slawische Philologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Rajko Nachtigall. 

Seminar fii.:i; romanische Philo1ogie, Halbärth-Gasse 5, I, 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Uteratur (im An
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth
Gasse 5, I. Leiter: P1~9f. Dr. Anton Ive. 

V. Fiir A.rcl1äologie und J{unstgeschichtc: 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts
Hauptgeuäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuutz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Hcbertley. 

Kunsthistorisches Institut, im Univer;:;itäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

Kunsthistorisches Seminar, im Uni versi täts-Hauptgeb1iude, 
Universitätsplatz 3, II. Vorstand: Prof. Dr. Hermann Eggcr. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und September ist. die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 

nach § 89 der Bibliotheks -Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein- . 
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-Ferientage. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9 -1 Uhr; 
nachmittags: bis 31. März von 4-7 Uhr; vom 1. April bis 

31. Juli von 3-6 Uhr. 
Während der Ferienmonate August und September ist 

die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 
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D. Am Steiermärkisehen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-8 Uhr abends, an Sonn
mfd Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 U:hr mittags und 
von 4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags.-FernsprecherNr. 0074. 

l Rauber - Gasse. Eintritt: frei 
b) Naturhistorisches Museum. Sonntag von 91/2-121;2 Uhr 
c) Prähistorische Sammlung vormittags; gegen Eintrittsgeld 

und Antiken- unll lllünzen-1 an.allen Wochentagen von 9-1 
Kabinett. · Uhr vormittags mit Ausnahme 

der Montage. 

. J Neutorgasse. Eintritt: frei Soun-
d) Kulturgeschichtliches und tag von 9 1/2-12i/2 Uhr vor

Kunstgewerbe-Museum. l mittags; gegen Eintrittsgeld 
e) Landes-Bildergalerie. . Dienstag bis mit Samstag von 

9-1 Uhr mittags. 

f) J{upferstich -Kabinett. Eintritt: frei während des Krieges 
jeden Mittwoch und Freitag von 3-5 Uhr nachmittags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis 1. Oktober Sonntag von 10-1 Uhr mittags; gegen Ein
trittsgeld an allen Wd'chentagen von 10-1 Uhr mittag!!I. 

Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 191 7. 

Österreich:-nnga,r. 
.Monarchie _,..__ 

im Reichs-
ra.te vertre- Länder 
tene Könif der 

Fakultät Stfülien verhältnis 
reiche nn nngar. Son- Zusammen 

Länder Krone stige,...--"---

rdentlioho RBm ..... 49 1 

~}~) Theolo- außerord. { Frequentanten 56 
gisohe Hörer Sonstige . . . 2 1 3 

Hospitanten . . . . . . . . 

B ht rdontlioho Hö"' ..... . 148 5 5 - 158 l eo s- 3 Frequentanten 1 
; } 16 203 und •taato- """""~ } ,„ "~""'"""" 9 wissen- Hörer "' 1•~en1ehart • 

h ftli h Sonstige . . . 2 2 f so a o e H . . 30 - 30 osp1tantrnnen . . . . . 

[ d tr h { Rom · · · · 
. 141 55 12 20 }248) 

or en ic e H.. . 28 9 3 40 orerrnnen . . . 
Frequentanten . 1 

il Medizi- { oußomd. { "•quontontinn" 3 254 
nisohe 

1 

Hörerschaft Son- {Hörer . . 1 
stige Hörerinnen l 

Hospitanten . . . . . . -~} 3 
lHospitantinnen . . . . 1 2 ) 

( d tl. h { Hörer . . . 63 2 1 65 }106) 
or en ic e Hörerinnen . 37 8 40 1 1 F<0quontantou . 14 14) 

Frequentantinnen 15 
15, r Lehramt11·1CJ'ndid&l6n 9 Philo- außerord. ru, Mlu •l• chulcn • • ~ I " .o. sopblsobe { Höm"h>ft 1 Ph0<mHout'."' . 3 4 

Pharmazeutrnnen 8 
Son- {Hörer • . 6 1 
stige Hörerinnen 12 2 1 15 J 

Hospitanten . 3 1 
1!} 23 1 lHospitantinnen 16 3 

Insgesamt. 602 6 29 717 





( 

Verzeichnis 
der 

ak.ademiscben Behörden 
Professoren 

Privatdozenten, Lehrer, Beamten u. s. w. 

an der 

Kais. kön. 

Karl= Franzens= Universität 
zu Graz 

für das 

Studienjahr 1917 /18. 

Graz. 
Verlag des ·Rkademiscben Senats. 

Deutscbe Vereins•Dru<i<er.i Graz. 

n1 10 
}J .' • 



Das bei den ehemaligen Rektoren und Dekanen angegebene ·Jahr bezeichnet 
jenes, in das ihre Amtswirksamkeit zum größeren Teile fiel, daher entspricht 

z. B. 1909 dem Studienjahr 1908/09. 

Alphabetisches Namensverzeichnis Seite 44 f, 

I. 

K. k. Akademischer Senat. 
Rector Magni:ftcus : 

Rudolf Meringer, Dr. Phil. , wie Seite 30. 

Prorektor: 
Rudolf Scharizer, Dr. Phil. , wie Seite 30. 

Dekane: 
Theologische Fakultät: 

Johann· J(öck, Dr. Theo!. et Phil., wie Seite 9. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät : 

Anton Rintelen, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Medizinische Fakultät: 
Hans Rabl, Dr. d. ges. Heilk., wie Seite 17. 

Philosophische Fakultät: 

Rudolf Heberdey, Dr. Phil., wie Seite 33. 

Prodekane: 
Theologische Fakultät: 

Anton Michelitsch, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 9. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Josef Schumpeter, Dr. Jur., wie Seite 13. 

Medizinische Fakultät: 
Fritz Pregl, Dr. d. ges. Heilk., wie Seite 17. 

Philosophische Fakultät: 

Eduard Martinak, Dr. Phil., wie Seite 33. 
1* 
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. Senatoren: 
Mit der Amtswirksamkeit b" 

. is Ende des Studienjahres 1917j 18. 

Theologische Fakultät· 
Ernst Tomek, Dr. Theo!., wie Seite .10 

G 
Rechts- und staatswissenschaftliche .Fakultät. 

7UStav Ranausek Dr J . S . · ' · ur., wie e1te 12. 
. Medizinische Fakultät. 

Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., w.ie Seite 
17. 

Philosophische Fakulta··t · 
Karl F "ts h · · 

ri c ' Dr. Phil., wie Seite 32. 

Stänäige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

. 1. Bibliotheks-Kommission. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31 D b 

Obmann: Derzeit unbesetzt. . ezem er 1919. 

Mitglieder: Die Professoren D. p 
Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Hans Rabl ~r at1l Puntsehart, 
(Schriftführer und ständi(J'er Referent)' D . V~ukdolf Heberdey 
R v K n b ( 0 

' r. 1 tor Dantscher 
• • „ o. es erg; l Stelle zur Zeit der Drucklegung unbesetzt). 

2. Stand1ger Ausschuß für die Fort~"h d . . . 
A . 1 u rung er Umversitäts-

usgestaltung hinsichtlich der Baugründe. 
0?m~nn: Prof. Dr. Wilhelm Prausnltz. 

~ . Mitglieder: Die Professoren Dr. Hermann E"'ger D K l 
.F ntsch; (2 Stellen derzeit unbesetzt). "' ' r. ar 

. 3. Ständige Kunstkommission. 
V ?rs1.tzender: Der jeweilige Re kt 0 r. 
M1tgl1eder: Die Professoren Hofrat Dr. Julius Kratt 

Dr. Otto Cuntz, Dr. Hermann Egger Dr R er, 
(2 Stellen derzeit unbesetzt). ' · udolf Reberdey; 

4. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-A h .. 
St „t F ussc usse der Unter-

. u zungs- onds. 
Zu a und c: Bis Ende des Studienjahres 19 I . .. . 

a) Für deutsche Studierende: Di 8/~9, zu b: Standig. 
Pnntschart, Hofrat Dr. Julius K tt e P1 ofessoren Dr. Paul 
.lleberdey. ra er (Obmann), Dr. Rudolf 
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b) Für italienische Studierende: Der jeweilige l<, e k to r . 
c) Für slawische Studierende: Obmann: Derzeit unbesetzt. 

Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Habermann, Dr. Rajko 
Nachtigall. 

5. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen. 

a) Deutscher Studenten -Krankenverein. Vom Vereine 
gewählte Ausschußmitglieder aus dem Kreise der Universitäts
Professoren für das Studienjahr 1917/18: Prof. Hofrat Dr. Julius 
Kratter (Obmann), tit. ao. Prof. Dr. 03kar Eberstaller 
(Obmann-Stellvertreter). 

b) Krankenunterstützungs- Verein slawischer Hochschüler: 
Senats-Delegierte im Vereinsausschusse mit der Amtswirksam
keit bis Ende des Studienjahres 1918/19: Die Professoren 
Dr. Johann Habermann (Obmann;, Dr. Rajko Nachtigall; 
(l Stelle derzeit unbesetzt). 

6. Freitisch-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 30. September 1920. 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Paucsova. 
Mitglieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakul

tät, Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders für die rechts- und staats
wissenschaftliche, Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter für die medi
zinische, Prof. Dr. Robert Sieger für die philosophische Fakultät. 

7. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1918 . 

Vorsitzender: Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Vorsitzender-Stellvertreter: Prof. Dr. Robert Sieger. 
Mitglieder: Die Professoren Hofrat Dr. Julius Kratter, 

Dr. Hans Rabl, Dr. Albert Eiehler, Dr. Karl Linsbauer, 
Dr. Heinrich R. v. Srbik; (2 Stellen derzeit unbesetzt). 

8. Spiel-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1919. 

Obmann: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Paul Puntschart, Hofrat 

Dr. Julius Kratter, Dr. Heinrich R. v. Srbik, Dr. Albert 
Eichler, Dr. Oskar Eberstaller, Dr. Karl Holtei; (1 Stelle 
derzeit unbesetzt). 
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9. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande für Wohl
tätigkeit in Steiermark. 

Derzeit unbesetzt. 

10. Ständige Vertreter der Universität in der Maturitäts-Ergän
zungs-Prüfungs-Kommissi9n für Universitätsstudien der Real

schulabsolventen. 

Die Professoren Dr. Richard Kornelius Kukula, Dr. Josef 
Mesk. 

11. Ständige Disziplinarkommission. 

Vorsitzender: Der Rektor Prof. Dr. Rudolf Meringer, 
bezw. der Prorektor Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Mitglieder: Die Professoren Dr. Karl FritsC"h, Dr. Emil 
Hm~uer, Dr. Eduard Martinak, Dr. Fritz Pregl. 

12. Akademischer Hilfsbund. 

Vorsitzender: Der Rektor Prof. Dr. Rudolf Meringer, 
lizw. der Prorektor Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Mitglieder: Die Professoren Hofrat Dr. Rudolf J{lemen
siewicz, Dr. Paul Puntschart, Hofrat Dr. Julius Uratter, 
Dr. Richard K. J{ukula, Dr. Emil l\uauer, Dr. Robert Sieger; 
(3 Stellen derzeit unbesetzt). 

K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Rektor. 

Universitäts-Kanzleidirektor: Unbesetzt. 

Oberoffizial, zugleich Quä~tor: Josef Kellner. Stifting 16. 

Offizial: Michael Maishirn. Hartenau-Gasse 39, ebenerdig. 
Kanzlist: Ernst DoJeschel. Hasner-PJatz 3, II. 

Kanzlei - Oberoffiziant: Paul Zimmermann. Brockmann-
Gasse 11 O, III. 

Kanzleigehilfin: Else Boyer. Heinrichstraße 97, I. 
Ober-Pedell (Unterbeamter): JoE:ef Ellmeyer, Besitzer des 

silbernen Verdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegs
medaille und der Ehrenmedaille für 40jähr. treue Dienste. 
Universitätsplatz 3, ebenerdig. 

7 

. .. . . . f Hösler Besitzer des Mannschafts-
1. Univ.ers1tat~-D1ene;j R~~o~niversi;ätsplatz 3, Erdgeschoß . . 

Dienstzeichens · · . B 't . des Mann-
. J b Kammek, es1 zer 2 Universitäts-Diener: 0 ann b 

11 
I 

• scbafts-Dienstzeicbens II. Kl. Grazbac gasse M , . h fts-
B 'tzer des annsc a . 't"t rrorwart . Franz Kraus, es1 d. 

Umvers1 a s- . · Universitätsplatz 3, ebener 1g. Dienstzeichens II. Kl. 
Fernsprecher Nr. 2064. 



II. 
Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. 
Dekan: 

Johann Köck, Dr. Theo!. et Pl11·1. , wie Seite 9. 

Prod~kan: 
Anton Michelitsch, Dr. Theo!. et Phil., wie Seite 9. 

Senator: 
Ernst Tomek, D1·. Theol., wie Seite 10. 

.. Ständige Referate: 
1. ~ber Kollegiengeld-BefreiunO's-Ges h 
2 Ube st· d" t:> uc e. · r ipen ien-Angelegenheiten. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Emeritierter Professor: 

. Franz Stanonik, Dr. Theol., emerit. o. ö. Prof der O' 

mat1k, k. k. Hofrat, Komtur des Franz-Josef-0 · .. ?00· 

Hausprälat, Weltpriester de1· Laibacher Diöze:!en~, ~~ps~hcher 
f:·b. ~eckauer Konsistorial- und geistl. Rat f.-b L .ub echpr~ester, 
s1stonal-Rat Rat b · f b , ' · ai a e1 Kon
Dekan 1876, 1878 e1md .- . Seckauer Offizialate in Ehesachen. 

' un 1891. Burggasse J 7, III. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren : 

8 d Johann Weiß, .Dr. Theol., Prof. des Bibelstudiums des Alt 
D~ es u~dk der onental. Dialekte, Weltpriester der Seckauen 

IOzese: · · Hofrat, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und R ~ er 
f.-b .. g~1stl. Rat, Stellvertreter des Defensor mat . .. e erent, 
fe~s10ms religiosae beim f.-b. Offizialate f.-b. .·· nmonu et .Pr.~
be1 den theolog. Rigorosen, Prosynodal-E ~1 

ufungskomm1ssar 
Dekan 1895, 1902, 1907 und 1913 x;m1~ator. Rektor1901, 
ebenerdig. · pai bersbacbgasse 42, 

Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol et p . 
studiums des Neuen Bundes und d . h„h '. h1l„ Prof. des Bibel-

ei o e1enExegese, Weltpriester 
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der Seckauer Diözese, päpstl. Hausprälat, f.-b. wirk!. Konsistorial
Rat und Referent, f.-b . geistl. Rat, Präses des geistlichen Gerichtes 
für kirchliche Streit- und Strafsachen und Assessor des Ehe
gerichtes. Diözesan-Aufsichtsrat, f.-b . Kommissär bei den theolog. 
Fachprüfungen und f.-b. Prüfungskommissär bei den theolog. 
Rigorosen, Prosynodal-Examinator, Direktor des f.-b. Diözesan
Priesterhauses, Mitgl. des Direktoriums der österr. Leo-Gesell
schaft. Dekan 1896, 1900, 1903, 1909 und l!H 5. Bürger
Gasse 2, II. 

Karl Weiß, Dr. Theol.. Prof. der Moraltheologie, Welt
priester der Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Rat, f.-b. stellvertretender Prüfungs
kommissär bei den theolog. Rigorosen, Prosynodal-Examinator, 
Rat beim f.-b. Offizialate in Ehesachen, k. u. k. Hofkaplan. Dekan 
1901 und 1910. Strassoldo-Ga~se 2, II. 

Anton Michelitsch, Dr. Theol. et Phil., Prof. der christ
lichen Philosophie und Apologetik, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, f.-b. geistl. Rat und Titular-Konsistorial-Rat, Pro
synodal-Examinator. Dekan 1904, 1911 und 1~17. Nibelungen
gasse 45. Fernsprecher Nr. 2313 . 

Johann Köck, Dr. Theo!. et Phil. , Prof. der Pastoraltheolo
gie, Weltpriester der Seckauer Diözese, Monsignore, Bes. d. 
Ehrenz. II. Kl. v. Roten Kreuz m. d. K. und des Kriegskreuzes 
für Zivilverdienste II. Kl., f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, Prosynodal-Examinator, Rat d. f.-b. Offizialates für 
kirchliche Streit- u. Strafsachen, Defensor matrimonii et profes
sionis religiosae beim f.-b. Offizialate in Ehesachen, emerit. f.-b. 
Ordinariats-Kanzler, Dekan 1905 und 1912. Nagler-Gasse 49, II. 

Johann Haring, Dr. Theol. etJur., Prof. des Kirchenrechtes, 
Weltpriester der Seckauer Diözese, Bes. d. Kriegskreuzes für 
Zivilverdienste II. Kl., f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, 
Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, Mitglied der 
rechtshistorischen Staatsprüfungs - Kommission, Mitglied des 
k. k. Landesschulrates für Steiermark. Dekan 1908 und 1914. 
Schiller-Straße 52, II. • 

8imon Katschner, Dr. Theo!., Prof. der Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester der Seckauer Diözese, f.-b. geist!. Rat 
und Konsistorial-Rat, Mitgl. des Stadtschulrates, f.-b. Schul
kommissär für die Volks- und Bürgerschulen des linken Mut·
ufers in Graz. Dekan 1916. chiller-Straße 35, ebenerdig. 
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Johann Ude, Dr. Theol. et Phil., Prof. der spekulativen 
Dogmatik mit dem Lehrauftrage für christliche Philosophie und 
Apologetik, Weltpriester der Seckauer Diözese, Bes. d. Silb. 
Ehrenmedaille v. Roten Kreuz m. d. Kriegsdek. und des Kriegs
kreuzes für Zivilverdienste II. Kl. Kreuzgasse 21, ebenerdig. 

Ernst Tomek, Dr. Tbeol., Prof. der Kirchengeschichte 
und Patrologie, Mitglied des Wiener theologischen Doktoren
kollegiums, Weltpriester der Wiener Diözese. Herrand-Gasse 1 o, I. 

Außerordentlicher Professor: 
AJ?ton Wagner, Dr. Theo!., Prof. der Dogmatik, Welt

priester der Seckauer Diözese, Prosynodal-Examinator. Hoch-
steingasse 85. . 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. Theo\. et Phil., wie unten. 
Alois Hudal, Dr. Theol., wie unten. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

a) Mit dem 'l'itel eines außerordentlichen Professo1·s: 

Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. Theol. et Phil., Pl'ivat
Dozent für Kirchengeschichte, Assistent an der k. k. Univer
sitäts-Bibliothek. Naglergasse 42, I. 

b) Privat-Dozent: 
Alois Hudal, Dr. Theol., Privat-Dozent für das Bibel

studium des Alten rrestamentes, Besitzer des Signum laudis am 
Bande rles Militärverdienstkreuzes m. d. Schwertern und des 
Karl-'rruppenkreuzes. 

Dozent: 
Johann Grans, Dr. Theol., Dozent für christliche A1·chäo

logie und kirchliche Kunstgeschichte, Weltpriester rler Seckauer 
Diözese, Jubelpriester, Monsignore, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl. u. d. Franz-Josef-Ordens, f. -b. Konsistorial- und geist!. 
Rat, Mitglied rles Denkmalrates und Konservator der k. k. Zentral
Komm. für Denkmalpflege. Bürger-Gasse 2, III. 

Pedell: 
Andreas Kybl, Pedell (Unterbeamter) der theologischen Fa

kultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. und der 
silbernen Ehrenmedaille vom Roten Kreuz mit der Kriegs
dekoration. Universitätsplatz 3, Erdgeschoß. 
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B. Rechts- und 
staatswissensehaftliehe Fakultät ... 

Dekan: 
Anton Rintelen, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Prodekan: 
Josef Schumpeter, Dr. Jur., wie Seite 13. 

Senator: 
G.ustav Hanausek, Dr. Jur„ wie Seite 12. 

Ständige Kommission und ständiges Referat: 

1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be
freiungs-Gesuche. Mitglieder: Der jeweilige Dekan, Pro:e~a~ 
ulld St i p end i e n -Referent, sodann. die Professoren o ra 
Dr. Gustav Ranausek und Dr. Max Rmtelen. 

2. Stipendien-Referent: Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

Emeritierte Professoren : 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Phil., emerit. o. ö. Prof. 
der Polit. Ökonomie und Finanzwissenschaft, k .. k. Hofrat, 
Komtur des Franz-Josef-Ordens, Mitgl. der staatswrnsenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Rektor 1894, 1908 und 1909. Dekan 
1885, 1895 und 1902. Grillparzer-Straße 23, III. . .. 

Arnold Luschin R. v.Ebengreuth,Dr.Jur., em~r1t. o.o. P~·of. 
der deutschen und österr. Reichs~ ~nd ~e~htsgesclucl~te, Ehren-

dol{tor der Philosophie der U nivers1tat Le1pz1g, k. k. Hof1 at, lebensl. 
·t d St ·n des Franz-Mitgl. des Herrenhauses, Komtur m1 em er . 

Josef-Ordens, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl:, w1~kl. 
. k . Akad d W in Wien und der Zentral-D1rekt1on Mitgl. der a1s. · · · K 

der Monumenta Germaniae, Mitgl. des Denkmalrates und . on-

t d k k Zent[·al-Komm für Denkmalpflege, korr. Mitgl. 
serva or er · · · d 
der k l. Akad. d. W . zu Berlin und München, Kurator ~~ 

t . g Landesmuseums Mitgl der histor. Landeskomm. fm 
s eierm. ' · · d d · staatswissen 
Steiermark, Vize-Präses der rechtslustor. un er -
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scbaftl. Staatsprüf.-Komm. Rektor 1905. Dekan 1889 und 1898. 
Meran-Gasse 15. 

Paul Steinlechner, Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. des österr. 
Zivilrechtes, k. k. Hofrat, Komtur des Franz-Josef-Ordens Ritter 
des Ord~ns der Eisernen Krone III. KJ„ Mitgl. der judiziellen 
Staatspruf.-Komm. Dekan 1904. In Graz: Präses der rechts
historischen Staatspr:üf.-Komrn. 1898 bis 1917. In Innsbruck: 
Rf~ktor 1883, Dekan 1880 und 1888, Präses der rechtsbistor. 
Staatsprüf.-Komm. 1886 bis I 897. Glacisstraße 57 , HI. 

Professor~n-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Gustav Hanausek, Dr. Jur„ Prof. des römischen Rechtes 
sowie des Handels- u. Wechselrechtes, k. k. Hofrat, Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der recbtshistor. 
und Präses der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Rektor 1907 
Dekan 1899. Elisabeth-Straße 20, III. ' 

lvo Pfa:n:, Dr·. Jur., Prof. des römischen Rechtes, Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone IlI. Klasse, Mitgl. der rechtshistor. 
und der judizielle11 Staat prüf.-Komm. Hektor 1915, Dekan 19 l 2. 
In Prag: Dekan 1904. Bergmann-Gasse 1 o, II. 

Paul Puntschart, Dr. Jur-, Prof. des deutschen Rechtes 
W.tter des Ordens der fi:isernen Krone III. KI., Mitgl. de:· 
H1stor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. der rechtshistor. 
der judiziellen und der staatswissenschaftl. Staatsprüf.·Komm'. 
Dekan J 910. Geidorf-Gürtel 26, 11. 

Adolf Lenz, Dr. Jur., Prof. des Östen·. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes mit <lem Lehrauftrage für Völkerrecht. Vor
stand des k. k- kriminalistischen Universitätsinstitutes. k. k. 
Oberleutnant-Auditor in der Evidenz der Landwehr · Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der judiziellen 
Staatsprüf. ·Komm. Dekan I 9 l 4. In Freiburg (Seil weiz): 
Dekan 1901. In Czernowitz: Dekan 1904. Goethe-Straße 7. 
Fernsprecher Nr. l R99. 

. Anton Rintele~, Dr. Jur„ Prof. des österr. zivilgericht-
ltch~n Verfahrens, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. IG., 
Besitzer des goldenen Verdienstkrt!uzes mit der Krone am Bande 
d.er Tapferkeitsmedaille, Mitgl. der rechtshistor. und der judi
z1ellen Staatsprüf.-Komm. In Prag: Dekan 1909. Kroisbach 
Franz-Josef-Straße 10. Fernsprecher Nr. 1664. ' 

- - - -- ~ - .~ -·· ---

lJ 

Max Layer, Dr. Jur., Prof. des allgem. und öste1T. Staats
rechtes der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungsrechtes, 
wirkl. 'Mitgl. des österr. Komitees· für internationale Sozial
versicherung, Mitgl. der rechtshistor. und der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Dekan 1913. Zinzendorf-Gasse 21, I. 

Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., Prof. des Östen'. Zivil
rechtes, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. 
der rechtshistor. und der jmliziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 
1915 und 1916. Obstgasse 3, II. „ 

Josef Schumpeter, Dr. Jur., Prof. der politischen Okonomie, 
Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, l\litgl. der 
staatswis3enschaftl. Staatsprüf.-Komm. Dekan 19 l 7. Parkstraße 
Nr.17, II. Fernsprecher Nr.2781. 

Armin Ehrenzweig, Dr. Jur., Prof. des Östen. Privat
rechtes, Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.
Komm. Nibelungengasse 28. Fernsprecher Nr. 1893. 

Arnold Pöscbl, Dr. Jur., Prof. des Kirchenrechtes, Mitgl. 
der rechtshistor„ der judiziellen und der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Klosterwiesgasse 19, l. 

Max Rintelen, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes und 
der österr. Reichsgeschichte, Mitgl. der rechtshist. und der 
judiziellen Staatsprüf.-Kornm. Ruckerlberg, Blumengasse 1. 

Otto Frhr. v. Dungern, Dr. Jur., Prof. des allgem. und 
östen-. Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Ver
waltungsrechtes, Mitgl. der staatswissenschaftl.Staatsprüt.-Komm. 
Nibelungengasse 66. 

Außerordentliche Professoren : 
Fritz Bylo:tf, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 

Strafprozeßrechtes, Hof- unll Gerichts-Advokat, Besitzer des 
O'Oldenen Verdienstkreuzes mit der Krone a. ·11 Bande der 'l'apfer
keitsmedaille, Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen Staats
prüf.-Komrn„ sowie der Richteramts-Prüf.-Komm. Waltendorf
Huckerlberg, Ruckerlberggasse 13, I. Fernsprecher Nr. 2398 
(Kanzlei) und Nr. 19t9 (Wohnung). 

Alfred Gürtler, Dr. Jur„ Prof. der Statistik und des 
österr. Finanzrechtes, Mitgl. der staatswissenschaftl. Staatsprüf.
Komm. Grillparzer-Straße l 7, ebenerdig. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Rudolf ßischo:tf, Dr. Jur., wie Seite 14. 
Maximilian Georg Hendel, Dr. Jur., wie Seite 14. 



Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

Rudolf Bischoff, Dr. Jur., Privat- Dozent für östen. 
Verwaltungsgesetzkunde, Honorar- und Privat-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Ober-Stadtrat, Mitgl. der staatswissen
schaftlichen Staatsprüf.-Komm. und der Staatsprüf.-Komm. für 
Vermessungsgeometer an der Technischen Hochschule. Mozart
Gasse 4, I. Fernsprecher Nr. 2663. 

Eduard R. v. Liszt, Dr. Jur. , Privat-Dozent für österr. 
Strafrecht und Strafprozeßrecht, k. k. Bezirksrichter i. z. R , 
Mitgl. der judiziellen Staatsprüf.-Komm., Besitzer des Ehren
zeichens II. Kl. mit der Kriegsdekoration vom Roten Kreuze, 
des Marianer-Kreuzes des Hohen deutschen Ritterordens und 
des Kriegskreuzes II. Kl. für Zivilverdienste. Goethe-Straße 26, I. 

Artur Steinwenter, Dr. Jur„ Privat-Dozent für röm. Recht, 
Mitgl. der rechtshistor. Staatsprüf.-Komm. Wastler-Gasse 10, II. 

Maximilian Georg Hendel, Dr. Jur„ Privat-Dozent für 
österr.-zivilgerichtl. Verfahren, k. k. Landesgerichtsrat, k. k. 
Hauptmann-Auditor i. V. d. Evidenz, Mitglied der judiziellen 
Staatsprüf.-Komrn. Lessing-Straße 26, III. 

Norbert Wurmbrand, Dr. Jur., Privat-Dozent für allgem. 
und österr. Staatsrecht, k. k. Finanz-Konzipist. Glacisstraße 57, I. 

Honorierter Dozent: 
Oskar Kryspin, Dozent für Staatsrechnungswissenschaft, 

k. k. Finanzrat, Parkstraße 3, I. 
Assistenten : 

Hermann Zaftta, Dr. Jur. , Assistent am kriminalist. In
stitute. Hasner-Platz 11/12. 

Franz Strafella, Dr. J ur., Assistent am kriminalist. Institute. 
Maiffredy-Gasse 7. 

Felix Kronabetter, Dr. Jur. , Assistent am kriminalist. 
Institute, dz. im Felde. 

Hubert Streicher, Dr. Jur., Assistent am kriminalist. 
Institute. Glacisstraße 21. 

Pedell und Diener: 
Alois Korntner, Pedell (Unterbeamter) der rechts- und 

staatswissenschaftlichen Fakultät, Besitzer des Mannschafts
Dienstzeichens II. Kl., Heinrich-Straße 35, III. 

Max Wagner, Aushilfsdiener, Grabenstraße 68, I. 

- - --- ------
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c. Medizinisehe Fakultät. 
Dekan : 

Hans Rabl, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17 . 

Prodekan: 
Fritz Pregl, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 

Senator: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk. , wie Seite 17. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesucbe. Referent : Prof. 

Hofrat Dr. Julius Kratter. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Der je-

weilige Dekan. 
Emeritierter Professor: 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Magi~t~r der G_e-
·t o o·· P1·of de1· ano-ewandten medizm. Chemie, burtsbilf e, emer1 . . . · o 

k. k. Hofrat, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. 
Rektor 1899. Dekan 1882, 1888 und 1895. Schiller-Straße 1, I. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren : 

Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der „ Anatomie, 
Vorstand der anatom. Anstalt mit dem Museum fur m~nsch
licbe Anatomie, k. k. Hofrat, Komman~eur des norw~g1sc~en 
St.-Olaf-Ordens I. Kl., korr. Mitgl.-der ka.1.s. Akad. d. ""!'l· m Wien, 
korr Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Arzte in Wien und der 
Wie~er „Urania" . Rektor 1906. Dekan 1892, 1898 und 1914. 

In Innsbruck: Dekan 1886. Harrach-Gasse 21, I .. 
Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Clur„ ~rof. d~r 

llgem. und experim. Pathologie, Vorsta.nd des Inst1t~tes fur 
:ugem. und experim. Pathologie, k. k. Hofrat, kor~. M1tg.l. der 
kais. Akad. d. W. in Wien, Besitzer des gold. Verdienstlneuzes 



1: 
I' 

!I 

li 
1 

' -----------~-----------1 
l 

1 

II 

II 

16 

und der Kriegsmedaille, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts
rates, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Äl'zte in Wien, 
Rektor 1916, Dekan 1890, 1897, 1907 und 1915. Meran-Gasse 9, 
ebenerdig. Fernsprecher Nr. 2759. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des gerichtlich-medizin. Institutes und Mu
seums, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenmitgl. der ungarischen Gesell
schaft für Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte Deutschtirols 
und des Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, 
korr. Mitgl. der Medico-Legal Society in New-York, des Reale 
Istituto Veneto di Scienze Lettere ed Arti in Venedig, der k. k. 
Gesellschaft der Ärzte in Wien und des ärztlichen Vereines in 
München, Vorsitzender des k. k. Landes-Sanitätsrates, Mitgl. 
(Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm., Gerichtsarzt, Land
tags-Abgeordneter. Rektor 1910. Dekan 1900, 1908 und 1916. 
In Innsbruck: Dekan 1891. Mozart-Gasse 10, I. Fernsprecher 
(Institut) Nr. 0144. 

Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heilk., Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der chirurg. Klinik, chirurg. Instrumenten
und Bandagensammlung, Primararzt am Landes-Krankenhause, 
k. k. Hofrat, Besitzer des Offizierskreuzes des Franz-Josef
Ordens am Bande des Militärverdienstkreuzes und des Offiziers
ehrenzeichens vom Roten Kreuz mit der Kriegsdekoration. In 
Innsbruck: Rektor 1900. Körbler-Gasse 1, I. Fernsprecher 
Nr. 0070. 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand 
des hygienischen Institutes und der allgem. Lebensmittel-Unter
suchungsanstalt, Besitzer des Offizierskreuzes des Franz Josef
Ordens am Bande des Militärverdienstkreuzes, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl. und Besitzer des Offiziersehren
zeichens vom rott>n Kreuz mit der Kriegsdekoration, ord. Mitgl. 
des k. k. Obersten Sanitätsrates sowie des ständigen Beirates des 
Ministeriums des Innern für Angelegenheiten des Verkehres mit 
Lebens~itteln und des Arbeitsbeirates des k. k. arbeitsstatisti
schen Amtes im Handelsministerium, korr. Mitgl. der k. k. Gesell
schaft der Ärzte in Wien und des ärztlichen Vereines in 
München, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Dekan 
1904 1910 und 1911. Zinztndort-Gasse 9. Fernsprecher Nr. 2204 1 

(Institut Nr. 2149). 
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H .1k Prof. der Physiologie, Z th Dr der O'es ei „ 
Oskar o , . · 

0 n· t s MitO'lied der kais. Leop.-
Vorstand des phy:>1ologde;n~~t~r;o;·sche1~ Rektor 1913. Dekan 
Carol. deutschen Akad. F . recher (Institut) Nr. 0144. 
1912. Lessing-Straße 5, I. et '.1sp H ilk Prof. der speziellen 

Heinrich Lorenz, Dr. de1. gesv. ·et n.d, der medizin. Klinik, 
. d The1 apie ors a 

medizin. Pathologie un . ' Roten Kreuz m. d. Kd. 
Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens ~oNt~ 2086. 

r Fernsprechei 1 · 
Elisabeth-Straße 16, · H ·lk Prof. der Geburts-

·1 Kn r Dr. der ges. e1 ., .. 
Em1 aue ' d d . geburtshilfl.. und der gyna-

G „k logie Vorstan er 
hilfe und .. yna o . '. des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten 
kolog. Khmk, Bes1tz.~1 16 ebenerdiO'. Fernsprecher 

d I'd Korbler-Gasse , 0 Kreuz m. · :\. · 

Nr. 2971. . M d p f dei· Pharmakologie und Pharma-
Otto Loew1, Dr. e " . roakolo _ harmakognost. Institutes, 

kognosie, Vorstand des pha~~ 1 ft gde~· Ärzte in Wien, Besitzer 
korr. Mitgl. der k. k: Gese sc 1a Roten Kreuz m. d. Kd. Mirgl. 
des Otfiziers-Ehrenze1chens vo~ D kau Hl 13. Johann 

.. . k k Pbysikats-Pruf.-Komm. e 
(Prufer) de1 . . l N, 1204 (Institut Nr. 405). 

5 Fernspree ier 1 r. 
Fux-Gasse 3 · . H .1k Prof. der angewandten P 1 Dr der oes e1 ., 

Fritz reg, · · 0 
• d. . ehern Institutes. Dekan · Vo ·stand des me izm.- · 

medizin. Chemie~. 1 
. ·echer (Institut) Nr. 3175. 

1917. Geidorf-Gurtel 40, Fernsp1 H ·11{ Prof. der Psychia-
H t Dr der O'es. e1 ., 

Fritz ar mann, . o d d . 1-r11·111·1c für Nerven-b 1 o„ Vorstan e1 :\. 
trie und Neuro~at o of~:·iers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz 
kranke, Bes1tze1 des ~. d . k k Physikats-Prüf.-Komm. 

d. Kd. Mitgl. (Prufer) er · · . 
m. II F rnsprecher Nr. 1079. 
Zinzendorf-Ga:ise 2 l, · e H .1k Prof. der Histologie und 

Hans Rabl, Dr. dder gles.t.tue~es.für Histologie und Embryo-
[ „ Vorstand es ns i .. . w· 

Embryo og1e, . G 11 haft der Arzte 111 ien. 
logie, korr. Mitgl. der k. k. ese sc < 

Hilmteich-Straße 7 · d Hei.lk Prof. der Augen-s 1 Dr er O'es. ., 
Maximilian a zmann, 1.1' 'k o Primararzt am Landes

b ·1k Vorstand der Augen i im ' 
ei ., · • f ! ·-Gasse 15, I. 

Krankenhause. Lichten e ::; . H 
1
.
11
{ Prof. der Dermato-

. M t er Dr de1 ges. e ., . 
Rudolf a zenau ' · Kr 'k für Hautkrankhe1 ten . d s hi lis Vorstand der 1111 

logie un YP '.. 72 Fernsprecher Nr. 0075. 
und Syphilis. tlchonbrunn-Gasse .H ·11{ Prof. der patholog. 

. Alb ht Dr der ges. e1 ., 
Heinrich rec ' · tom Institutes und Mu-t <l des patholoO' -ana · 

Anatomie, Vors an d K. \enhauses. LiebigGasse 5, III 
seums, Prosektor des Lan es- 1 an 2 
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Johann Habermann, DI'. der ges. Heilk., Prof. der Ohren
heilk., Vorstand der Klinik fü!' Ohren-, Nasen- und Kehlkopf
krankheiten. Gerichtsarzt, Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens 
vom Roten Kreuz m. d. Kd. LPssing-Straßi:i 12, ebenerdig. 
Fernsprecher Nr. 1896. 

Außerordentliche Professoren : 
Franz Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro

Diagnostik und Elektro-Therapie, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl. Rosenberggasse 38. Fernsprecher Nr. 2162 und 0121. 

Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Psychiatrie 
und Ne1'venpathologie, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Pbysikats
Prüf.-Komm. Glacisstraße 33, II. Fernsprecher Nr. 2845. 

Franz Trauner, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Zahnheilk., 
Vorstand des zahnärztl. Institutes. Burgring 8, I. Fernsprecher 
Nr. Il:d6. 

. Paul Theod.or ~üller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Hygiene 
Assistent am hyg1emsche11 Institute, Besitzer des Offizierskreuzes 
des Franz-Josef - Ordens und des Signum laudis, Mitgl. des 
k. k. Landes-Sanitätsrates. Worm-Gasse 8. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharma
kognosie, Assistent am pharmakolog.-pharmakognost. Institute 
Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Universitäts~ 
platz 4, ebenerdig. 

Her~ann Pfeiffer,. Dr. d~r ges. Heilk., Prof. der allgem. 
und exper1m. Patholog1e, Assistent am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie, Besitzer des Offizierskreuzes des Franz
Josef-Ordens am Bande der Tapferkeitsmedaille, Mitgl. (Prüfer
Stellv.) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm„ Gerichtsarzt. Hilm
gasse 6. Fernsprecher Nr. 1861. 

. A~·nold Wittek, Dr. der ges. Heilk., Prof. für orthopädische 
Chirurgie, Oberarzt des mediko-mechanischen Institutes des 
Landes-Krankenhauses, Besitzer des Offizierskreuzes des Franz
Josef-Ordens am Bande des Militär-Verdienst-Kreuzes und des 
Ehrenzeichens vom Roten Kreuz 1. Klasse m. d. Kd. Meran
Gasse 26. Fernsprecher Nr. 0594. 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heilk., Prof. für interne 
Medizin, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., ord. 
Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, Direktor des Landes
Krankenhauses. Jahn-Gasse 9, II. Fernsprecher Nr. 0513. 
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Franz Hamburger, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Kinder
heilkunde, Vorstand der Klinik für Kinderkrankheiten. Goethe
Straße 8 I. Fernsprecher Nr. 2572. 

Le~pold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil., Prof. 
der Physiologie, Assistent am physiologischen Institute. Harracb-
Gasse 21, ebenerdig. . 

Adolf Tobeitz, Dr. der ges. Heilk., Professor der Kmder
heilkunde, Primararzt der Infektions-Abteilung des Landes
Krankenhauses, Ritter des Offizierskreuzes des Franz-Josef
Ordens m. d. Kd., Besitzer der Kriegs- und Jubil.-Medaille und 
des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz m. d. Kd. Schmied
gasse 29, II. Fernsprecher Nr. 1683. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 20. 
Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 20. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

a) Mit dem Titel eines außerordentlichen Professors: 
Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 

Anatomie, Leiter des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses, Physikus 
der Stadt Graz, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Pbysikats-Prüf.-Komm. 
und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt des Turnens an 
Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten. Ruckerlberg, Rudolf
Straße 27. Fernsprecher (Stadtphysikat) Nr. 1360. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge
burtshilfe und Gynäkologie. Villefort-Gasse 15, II. Fernsprecher 
Nr. 2254 . 

Max Stolz, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für Geburts
hilfe und Gynäkologie. Chefarzt des Vereins-Reserve-Spitales 
Grazbach-Gasse, Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten 
Kreuz m. d. Kd . und der königl. preußischen Roten-Kreuz
Medaille 3. Klasse. Elisabeth-Straße 4, I. Fernsprecher Nr. 2357 . 

Eugen Petry, Dr. der ges. Heilk., Privat· Dozent für interne 
Medizin Assistent an der medizin. Klinik, Oberarzt des Zentral
Röntge~- und lichttherapeut. Institutes des Landes-Kranken
hauses. Stubenberg-Gasse 5, I. Fernsprncher Nr. 3003. 

Rigol.Jert Possek, Dr. der ges. Heilk. , Privat-Dozent für 
Augenheilk., Gerichtsarzt. Alber-Straße 18, I. Fernsprncher 
Nr. 1176. 

2* 

l 
1 

1: 

' 

\ 

i 



1 

1 

1 

l 

II 

11 

II 

F 

i 
i 

20 

Josef Hertle, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt der chirurg. Abt. des Krankenhauses am 
Paulustor. Karl-Ludwig-Ring 2, I. Femsprecher Nr. 2278 . 
Sommerwohnung: Schönbrunn-Gasse 95 . Fernsprecher Nr. 1859. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. eilk., Privat-Dozent für 
Chi~·urgie, Assistent an der chirurg. Klinik, Oberarzt der chirurg. 
A~t. des Landes-Krankenhauses, Besitzer des Offiziers-Ehren
zeichens vom Roten Kreuz m. d. Kd., des Offizierskreuzes des 
Frnnz-Josef-Ordens m. d. Kd. und des Signum laudis mit den 
Schwertern. Landes-Krankenhaus. 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt und Leiter der chirurg. Abt. am Städt. 
Krankenhause in Meran i. T. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Dermatologie und Syphilis, Assistent an der Klinik für Haut
krankheiten und Syphilis. Wieland-Gasse 2. Fernsprecher 
Nr. 2510. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenbeilk., Assistent an der Klinik für Augenheilk. Schlögel
Gasse 3, 1. Fernsprecher Nr. 0543. 

b) Privat-Dozenten: 
Kamillo Fürst, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, I. 
. Richard S~einbüchel v. Rheimvall, Dr. der ges. Heilk. 

Privat-Dozent fur Geburtshilfe und Gynäkologie. Be.sitzer des 
Ehrenzeichens vom Roten Kreuz II. KJ. und der Bronzenen 
~edaille des ~reuß. Roten Kreuzes, dzt. Kriegsdienst leistend 
1m ~eserve-Spital Nr. I, 1. Abteilung, neue Landwehrkaserne. 
Glac1sstraße 49, I. Fernsprecher Nr. 2112 . 

Alfred Koßler, .Qr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
interne Medizin, Primararzt der medizin. Abt. des Krankenhauses 
der Barmherzigen Brüder. Elisabeth-Straße 38, I. Fernsprecher 
Nr. 2264. 

Otto Barnick, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Ohren
heilk. Meran-Gasse 4 7, I. 

Albert Blaschek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilk. , Schmiedga se 29, III. 

Walther Schauenstein, D1·. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Geburtshilfe und Gynäkologie . Bismarckplatz 2, II. Fern
sprecher Nr. 1378. 
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Alois Materna, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
patholog. Anatomie, Prosektor am Laudes-Krankenhause in 

Troppau. 
Eduard Urbantschitsch, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 

für Zahnheilk. Leonliardstraße 2, II. Fernsprecher Nr. 2847. 
Erich Baumgartner, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 

für Zabnheilk. und Za.lmersatzk. Lendkai 69, I. Fernsprecher 

Nr. 314R. 
Karl Holtei, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Kinder-

beilk„ Direktor der Lungenheilstätten Hörgas und Enzenbach, 
Leiter der Übungen im Betriebe von Jugendspielen und volks
tümlichen (leichtathletischen) Übungen im k. k. Turnlehrer
Bildungskurse, Ritter des Franz-Josef-Ordens am Bande des 
Militär- Verdienstkreuzes, Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens 
vom Roten Kreuz m. d. Kd ., des Signum laudis und des Ritter
kreuzes des sächs. Ernest. Hausordens II. Kl. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
für Neurologie und Psychiatr:a, Assistent an der Nervenklinik, 
Oberarzt des hydrotherapeut. Institutes des Landes-Kranken
hauses, Burggasse 6, II. Fernsprecher Nr. 0009. 

Otto Burkard, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

soziale Medizin. Franzensplatz 1, l. 
Johann Buchtala, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

medizin. Chemie, Assistent am gerichtlich-medizin. Institute. 

Gerichtschemiker. Franck-Straße 5. 
Rupert F1 anz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

Geburtshilfe und Gynäkologie, Assistent an der geburtsb.ilfl . 
und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Assistenten und Demonstratoren : 

Walter Aigner, Dr. der ges. Heilk., Assistent am :rnatom. 
Institute. Humboldt-Straße 17, ebenerdig. 

Alexandrine Andreasch, stud. med., Demonstratorin am 
hygienischen Institute. Nibelungen-Gasse 25. 

Fritz Ascher, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
chirurg. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Simon Auswald, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 

Nervenklinik. Landes-Krankenhaus. 
Ella Bartl, Dr. phil„ Assistentin am hygienischen Institute. 

Morellenf eld-Gasse 28, II. 
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Richard R. v. Reden, cand. med., Demonstrator am 
patbolog.-anatom. Institute, Landes-Krankenhaus. 

Theodor Birnbacher, Dr. der ges. Heilk., Assistent am 
physiolog. Institute. Zinzendorf-Gasse 19, I. 

Wilhelm Boerner, cand. med., Demonstrator an der· 
Nervenklinik. Joanneumring 20. 

Johann Buchtala, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 21, Assistent am gericbtlich-medizin. Institute. 

Karl Cafa.sso, Dr. der ges. Heilk., Assistent am hygienischen 
Institute. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Max de Crinis„ Dr. der ges. Heilk., A~sistent an der Nerven
klinik. Grillparzer-Straße 8, ebenerdig. 

Robert Fioresi, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der ge
burtshilfi. und gynäkolog. Klinik. Wieland -G.,sse 50, 1. 

Eberhard Frank, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Nervenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Rupert Franz, Dr. der ges. Heilk., .Privat-Dozent, wie 
Seite 21, Assistent an der geburtshiltL und gynäkolog. Klinik. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, 
wie Seite ~1, Assistent an der Nervenklinik. 

Alfred Gödel, Dr. der ges. Heilk., Assistent am patholog.
anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Alfred Grinschgl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
geuurtshilfl. und gynäkolog .. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Hans Helm, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der chirurg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. · 

Adalbert Hennicke, cand. med. und cand. phil., Assistent am 
Institute für Histologie und Ern bryologie. Ge1dorfgürtel 40. 

Max Hesse, Dr . . der ges. Heilk., Assist8nt an ·der Klinik 
für Hautkrankheiten und Syphilis. Luther-Gasse 4, I. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., tit. ao. Prof., wie 
Seite 20. Assistent an der Augenklinik. 

Günter Hoelzl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
mcdizin. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Karl Hofinger, Dr. der ges. Heilk., Assistent am zahn
ärztl. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Jakob Kerl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der medizin. 
Klinik. Leonhardstraße 48, I. 

Alois Kolin, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der chirurg. 
Klinik, Landes-Krankenhaus. 

Johann Kraßnig, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes-

Krankenhaus. 
Rudolf Lehner, Dr. der ges. HeillL, Assistent am plrnr

makolog.-pharmakognost. Institute. Universitätsplatz 4, I. 

Hans Lieb, Dr. Phil., Assistent am med\zinisch-chem. 
Institute. Universitätsplatz 2, ebenerdig. 

Leopold Löhner, Dr. der ges . Heilk. und Dr. Pli.il., 
ao. Prof., wie Seite 19. Assistent am physiolog. Institute. 

Alfons Mahnert, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Karme· 

literplatz 4. 
Julius Matthey, Dr. der ges. Heilk., Assistent am gerichtl.

medizin. Institute. Universitätsplatz 4. 

Hubert Müllbacher, Dr. der ges. Heilk., Demonstrator 
an der Augenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk., ao. Prof., 
wie Seite 18. Assistent am hygienischen Institute. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., ao. Prof., wie Seite 18. 

Assistent am pharmakolog.-pbarmakognost. Institute. · 

Karl Mulley, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der chirurg. 

Klinik. Landes-Krankenhaus. 
Hans Niedermaier, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes-

Krankenhaus. 
Heinrich Ninaus, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 

medizin. Klinik. Wickenburg-Gasse 10, I. Fernsprecher Nr. 1653. 

Bruno Opitz, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der
Klinik für Kinderheilk. Felix-Dahn-Platz 4, I. 

Dora Patzelt, cand. med., Demonstratorin am Institute 
für Histologie und Embryologie. Universitätsplatz 4, II. -

Eugen P~try, Dr. der. ges. Heilk., tit. ao. Prof., wie 
Seite 19. Assistent an det· medizin. Klinik. 

Johann Petschar, Dr. der ges. Heillr., Assistent am 
patholog.-anatom. Institute. Lanctes-Krankenhaus. 
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. Hermann Pf'eiffer, Dr. der ges. Heillc, ao. Prof., wie Seite 18 
Assrntent am Institute für allgem. und experim. Pathologie. ' 

. . Eduar~ Phleps, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Nerven
khmk. Glac1sstra.ße 49, I. 

. D~'.ie Pogatschnig, Dr. der ges. Heilk., Assistent am In-
stitute fur ~llgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk. tit. ao Pi·of · s •t A . , . ., Wie 
e1 e 20, ss1stent an der Klinik für Hautkrankheiten und s b T 

Oth R . D YP l is. 
mar e1mer, r'. der ges. Heilk. Assistent an der 

Nervenklinik. Kurhaus Eggenberg. ' 

. ?tto .E:ösler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
med1zm. Klinik, Besitzer des Ehrenzeichens II I{l R 
I 

. . . vom oten 
üeuz. Elisabeth ' traße 101, I. 

Wilhelm Schenk!, cand. med., Assistent am anatom. 
Institut. Teichhof bei Mariatrnst 7. 

Anton Scherzer, Dr. <ler ges. Heilk., Assistent an der 
Augenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Ru?olf Schindler, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
geburtsh1lfl.. und gyn~kolog. Klinik. Leonhardstraße 23. Fern
sprecher 2774. 

Hermann Schme · D · de · H ·11 · . . . 1z, r. r ges. e1 c, Assistent an der 
clmurg. Khmk. Krnisbachgasse 9, ebenerdig. 

Rudolf Schneider, Dr. der ges. Heilk. Assistent an der 
Augenklinik. Landes-Krankenhaus. ' 

Heinrich Sch1·ottenbach, Dr. der ges. Heilk., Assistent 
an der Nervenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Karl Singer, Dr. der ges. Heilk., Assistent am patholog _ 
auatom. Institute. Landes-Krankenhaus. · 

. Paul S~raßer, Dr. der ges. Heilk., Assistent am zahnärztl· 
Institute. Ehsabeth-Straße 10, II. 

. Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk., tit. ao. Prof., wie 
Seite 20, Assistent an der chirurg. Klinik. 

Richard Weeber, Dr. der ges. Heilk.. Assistent am 
gerichtl.-mediz. Institute, Universitätsplatz 4, Ü. 

Ern.st Weiß, Dr. Phil., Assistent am hygienischen Insti
tute. Sch1Iler-Stra.ße 29. 

. Ot.~mar Weselko, Dr. der ges. Heilk., Assistent am In-
stitute fur all~em . und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4. 

. . Josef Z1pper, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der chirurg. 
Khmk. Landes-Krankenhaus. 
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Pedell und Diener: 

Josef Bauer, Pedell (Unterbeamter) der medizinischen Fa
kultät Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Heinrich-

' Straße 46, I. 
Johann Bauzher, Diener an der geburtshilfl. Klinik-, 

Landes-Krankenhaus. 
Johann Eisele, Diener an der chirurg. Klinik. Landes-

Krankenhaus. 
Johann Fleischmann, Aushilfsdiener an der Augenklinik . 

Schiller-Platz 7, ebenerdig 1. 
Johann Fuchs, Aushilfsdiener an der Klinik für Haut-

krankheiten und Syphilis. Stifting 30, I. 
Ferdinand Goriup, Aushilfsdiener an der medizin. Klinik. 

Landes-Krankenhaus. 
Franz Greiner, Aushilfsdiener am physiolog. Institute. 

Münzgrabenstraße 5, II. 
Josef Raas, prov. Diener an der medizin. Klinik. Landes-

Krankenbaus. 
Ferdinand Harzl, prov. Diener an der Klinik für Kinder

heilk. Rosenberggürtel 31, ebenerdig. 
Jakob Jung, Aushilfsdiener am gerichtlich-medizin. In

stitute. Heinrich-Straße 4 7, I. 
Franz Kern, Diener am patholog. - anatom. Institute. 

Landes-Krankenhaus. 
Otto Krainz, Mechaniker an der Nervenklinik. Landes-

Krankenhaus. 
Friedrich J,angwieser, Diener an der chirurg. Klinik. 

Landes-Krankenhaus. 
Josef Leeb, Diener an der anatom. Anstalt. Heinrich-

Straße 39, Erdgeschoß. 
Josef Maier, Diener am gerichtlich-medizin. Institute. 

Universitätsplatz 4, ebenerdig. 
Karl Mandlbauer, Aushilfsdiener am hygienischen Institute. 

Universitätsplatz 4, ebenerdig. 
Johann Maßwohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 

und experim. Pathologie. Heinrichstraße 46, ebenerdig. 
Anton Miglbauer, Aushilfsdiener an der chirurg. Klinik. 

Landes-Krankenhaus. Riesstraße 1 • 

1 

i 

1 

\ 

l 
1 

1 

1 
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Johann Moser, Aushilfsdiener am patholog.-anatom. In
stitute. Landes-Krankenhaus. 

Anton Orthofer, Laborant (Unterbeamter) am medizin.
chem. Institute. Universitätsplatz 2, ebenerdig. 

Josef Packes, Diener am pharrnakolog.-pbarmakognost. 
Institute, Besitzer der Ehrenmedaille für 40jährige treue Dienste. 
Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Michael Pfundner, Diener an der Augenldinik. Landes
Krankenbaus. 

Josef Reiterer, Aushilfsdiener am zahnärztlichen Institute. 
Sonnenstraße 2. 

Karl Roczek, Mechaniker (Unterbeamter) am physiolog 
Institute. Harrachgasse 21, III. 

Alois Schirofnik, Diener an der Klinik für Hautkrank
heiten Ulld Syphilis. Landes-Krankenhaus. 

Al9ts Sch·warz, Aushilfsdiener am pathologisch-anatom. 
Institute. Landes-Krankenhaus. 

Julius Sicher!, Laborant (Unterbeamter) am Institute für 
allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Alois Sorger, Aushilfsdiener am pathol.-anatom. Institute. 
Landes-Krankenhaus. 

Franz Sonnleitner, Laborant an der anatom. Anstalt. 
Harrach-Gasse 21, ebenerdig. 

Valentin Steinklauber, Diener am patholog.-anatom. In
stitute. Landes· Krankenhaus. 

Michael Stroj, Diener am Institute für Histologie und 
Embryologie. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Augustin Stubenegger, Aushilfsdiener des Dekanates der 
medizinischen Fakultät. Lindweg 11, ebenerdig. 

Leopold 1'ropper, AuiShilfsdienel' an der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Alois Zmugg, Diener am hygienischen Institute. Attems
Gasse 8, II. 

Schulhebamme: 
Tberesia Jfabian, Schulhebamme an der geburtshiltl. und 

gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

27 

D. Philosophische Fakultät. 
Dekan: 

Rudolf Hebenley, Dr. Phil„ wie Seite 33. 

Prodekan: 
Eduard Martinak, Dr. Phil., wie Seite 33. 

Senator: 
Karl Fritsch, Dr. Phil., wie Seite 32. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld - Befreiungs· Gesuche. Referent: 

Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 

Michael Radakovic. 

Emeritierte Professoren : 
Hugo Schuchardt, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romani

schen Philologie, Ehrendoktor der Universitäten Bolo~na, Budapest 
und Christiania, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Offizier des Ordens „ Stern von Rumänien", Ritter des 
sächs.-Ernest. Haus-Ordens II. Kl. und des kgl. portug. St. Jago
Ordens, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, .ausw. 
Mitgl. der kgl. preuß. Akad . d. W. in Berlin, de.r unganschen 
Akad. d. W. in Budapest und der kgl. Akad. d. W. m Amst~rd.am, 
korr. Mitgl. des Institut de France (Academie des Inscnpt10~s 
et Belleslettres), der kgl. Akad. d. W. in Rom (Accadem1a 
dei Lincei), der kgl. bayr. Akad. d. W. in München, der kgl. 
Akad. d. W. in Bologna, des Institutes in Coimbra, der Bata
via'schen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft auf Java, des 
Reale Istituto Lombardo di Scienze e Lettere in Mailand, der Aka?. 
d. w. von Lissabon, ausw. Mitgl. der kgl. dän . Akad. d. W. m 
Kopenhagen, Mitgl. d. Akad. d. W. in Christiania, Ehrenmitgl. der 
rumänischen Akad., der philolog. Gesellschaft, der sprach
wissenschaftl. Gesellschaft und auswärtiges Mitglied der ethno
graphischen Gesellschaft von Budapest, der Mo~ern Lang~age 
Association of America in Baltimore, des Lazarew sehen Instituts 
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für morgenländische Sprachen in Moskau, der Versammlung 
deutscher Philologen und Schulmänner, der neuphilologischen 
Gesellschaft in Petersburg sowie des ethnograpb. Kongresses 
in Rom, ausw. Ehrenmitgl. der finnisch-ugrischen Gesellschaft 
in Helsingfors. Johann-Fux-Gasse 30. Fernsprecher Nr. 2965. 

Johannes Frischauf, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Mathematik. Dekan 1882. Burgring 12, II. 

Alois Goldbacher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der klassi
schen Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen Krone irr. Kl., 
Rektor 1892. Dekan 1884. In Czernowitz: Rektor 1881. Ra
detzky-Straße 3, II. 

Leopold v. Pfaundler, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Physik, Honorar- Prof., k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit 
der Krone, der Kriegs- und der Tiroler Landesverteidigungs
sowie der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, wirkl. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. 
Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen 
Akad. der Natm·forscber, derSociete fran~ise de Pbysique in Paris, 
korr. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experimentale 
in Rotterdam und der physikal.-medizin. Societät zu Erlangen, 
Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl.-medizin. Vereines in Inns
bruck, Mitgl. der k. k. Normal-Eichungs-Komm. Dekan 1898. 
In Innsbruck : Rektor 1881. Meran-Gasse 5. 

Julius Cornu, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romanischen 
Philologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. des Institut genevois und 
der kgl. Akad. d. W. zu Lissabon, Ehrenmitgl. der mit der 
Ausarbeitung des Glossars der romanischen Mundarten der 
Schweiz betrauten Komm„ korr. Mitgl. des Instituto de Coimbra 

' der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft Kunst 
. ' 

und Literatur in Böhmen sowie der Real Academia gallega zu 
La Corufia, Soci dou Felibrige. Grillparzer-Straße 29. 

Alois Pogatscher, Dr. Phil., emerit o. ö. Prof. der englischen 
Sprache und Literatur, korr. Mitgl. der Gesellschaft zur För
derung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. 
Rosenberggasse 1. 

Anton Waßmuth, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der mathe
mat. Physik, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. KI., Besitzer der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue 
Dienste, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien sowie der 
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Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen 
Akad. der Naturforscher. Dekan 1899. In Czernowitz: Dekan 
1886. In Innsbruck: Dekan 1892. Sparbersbachgasse 39, II. 

Johann Loserth, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der all~~ 
meinen Geschichte, k. k. Hofrat, Besitzer der Ehrenmedaille 
für vierzigjährige treue Dienste, korr. Mitgl. der l~ais. A~a
demie d. W. in Wien und der histor. Gesellschaft 111 Berlm, 
ausw. Mitgl. der kgl. böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, I~or
respondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpfleg_e, M1tgl. 
der histor. Landes-Komm. für Steiermark, Ehrennntgl: des 
Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der h1stor.
statistischen Sektion und des Museumsvereines in Bi:ünu, 
des Kärntner Geschichtsvereines in Klagenfurt, des h1stor. 
Vereines für Steiermark, der Gesellschaft für Salzhurger La.ndes
kunde und der Gesellschaft für Geschichte des Protestantismus 
in Österreich, korr. Mitgl. der Gesellschaft für Mü~z- und Me
daillenkunde in Wien. Dekan 1909. In Czernow1tz: Dekan 
1880 und 1884. Ruckerlberg, Blumengasse 5. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren : 

Ludwig Graff v. Pancsova, Dr. Phil., Prof. der Zoologie 
und vergleichenden Anatomie, Vorstand des zoolog.-zoo~om. _I?.
stitutes, Ehrendoktor der Rechte (LL. D.) der Un:vers~t~t 

t. Andrew sowie der exakt. Wiss. (D. Sc.) der ~111v~rs1tat 
Cambridge (England), k. k. Hofrat, Ritter des kais. osterr
Leopold-Ordens SO\Yie des Ordens der Eiser_nen Kr~ne I~- ~!., 
Großoffizier des Ordens d. Heil. Karl, Offi.c1er de l Ins~t uct:on 
publique de France, korr . Mitgl. der_ kais. A_kad . d. W .. m.W1en. 
und der kgl. preuß. Akad. d. W. m Berlm, Ehrenmttgl. _der 
Societe zoologique de Frauce, des naturwissenschaftl. Vereme~ 
in Aschaffenburg und der Societa adriatica di scienze naturah 
in Triest, Correspondant du Museum d' Histoire Naturelle de 
Paris, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akad. de1: Natur
forscher ausw. Mitgl. der kgl. böhm. Gesellschaft d. W. m Prag, 
ord. Mit~l. der Societe imp. des Naturalistes in Moskau, korr. 
Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia und der 
Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in l~'r~n~furt _a. M., 
der Zoological Society of London und der Soc1ete nationale 
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d' Acclirnatation de France in Paris, Besitzer der Buffon- und 
der Challenger-Medaille, lebensl. Mitgl. des ständigen Komitees 
des Internat. Zoologen-Kongresses, Delegierter der k. k. österr. 
Regierung in der Commission consultative pour la Protection 
internationale de la Nature, Kurator des steiermärk. Landes
~use~ms, ~itgl. des Kuratoriums der k. k. zoolog. Station 
m Tnest, Dll'ektor der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Rektor 1896. Dekan 1888. Baurnkil'cher-Straße 3 
II. Fernsprecher (auch interurban) Nr. 2923 (Institut Nr. 343+)'. 

. Ale~ius llleinong R. v. Handschuchsheim, Dr. Phil., Prof.der 
P~1losophie, "'.'orstand des philosoph. Seminars, k. k. Hofrat, wirk!. 
Mttgl. der ka1s. Akad. d. W. in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Hilger-Gasse 3 r. 

~ernhard Seuffert, Dr. Phil., Prof. der deutschen Spra~he 
~nd Lit~ratm:i Vorstand des Sem~nars für deutsche Philologie, 
k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III Kl B 't . „ . „ es1 ze1 
der gr~ßherzogl. sachs. gold. Ehejubiläums-Medaille, kon. Mitgl. 
der ka1s. Akad. d. W. in Wien und der kgl. preuß. Akad. d. w. in 
Berlin, Ehrenmitgl. des Kunst- und Altertumsvereines in Biber
ach o. Riß, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel· 
schulen: Rektor 1914. Dekan 1897 und 1905. Harrach-Gasse 1, III. 

V1k~or Dantscher R. v. Kollesberg, Dr. Phil„ Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und mathe
mat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Rechbauer-Straße 31, II. 

Rudolf Scharizer, Dr. Phil„ Prof. der Mineralorrie und 
P~trographie'. Vorstand des minera.log.-petrograph. In~titutes, 
M1tgl. der mmeralog. Gesellschaft m Wien, der kais. Leop.
C~rol. deutschen Akad. der aturfors.cher und der deutschen 
rnmeralog. Gesellschaft, . Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen. Rektor 1917. In Czernowitz: Rektor 
1903, Dekan J 897. Liebig-Gasse 1 O, II. 

Rudolf v. Scala, Dr. Phil., Prof. der Geschichte des Alter
tu_rns, Vorstand ~~s historischen Seminars, k. k. Hofrat, wirkl. 
M1~gl. des k. k. ost~~·1-. archäo~og. Institutes, korr. Mitgl. des 
ka1s. deutschen archaolog. Institutes, Korrespondent der k. k. 
Z~ntral-Komm. für Denkmalpflege, Ehrenmitglied des militär
w1ssensc~~aftl. und ~asinovereines in Innsbruck, Mitgl. der 
k. k. Pruf.-Komm. fur das Lehramt an Mittelschulen. In Inns
bruck: Rektor 1907, Dekan 1903 und 1911. Harrach-Gasse 34. 
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Rudolf Meringer, Dr. Phil„ Prof. des Sanskrit und der ver
gleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des indogerman. Insti
tutes, korr. Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien, des k. k. 
österr. archäolog. Institutes, der 8ociete Royale d' ArcMologie 
in Brüssel, der finnisch- ugrischen Gesellschaft in Helsingfor.~ 
und des Vereines für österr. Volkskunde. Dekan 1910. Krois-

bach, Bahnstraße 6. 
Anton Ive, Dr. Phil., Prof. der italienischen Sprache und 

Literatur Leiter des Seminars für italienische Sprache und 
' Literatur, korr. Mitgl. des Ateneo Veneto di Scienze, Lettere edArti 

in Venedig, Ehrenmitgl. des ethnograph. Kongresses in Rom, Ob
mann der Arbeitsausschüsse für das italienische Volkslied in Dal
matien, Küstenland und Südtirol des ministeriellen Unter
nehmens "Das Volkslied in Österreich", Mitgl. der k. k. Prüf.
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Beethoven-Straße 7, 

ebenerdig rechts. 
Johann Kirste, Dr. Phil„ Prof. der orientalischen Philologie, 

Vorstand des oriental. Institutes, I. (arische) Abteilung, korr. 
.Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Laureat de l' Institut 
de France, Membre perpetuel de la Societe de Linguistique 
de Paris, Vorstandsmitgl. der deutschen morgenländischen 
Gesellschaft. Salzamtsgasse 2, I. 

Wilhelm Erben, Dr. Phil., Prof. der Geschichte des 
Mittelalters und der historischen Hilfswissenschaften, Offizier 
des kais. österr. Franz-Josef-Ordens, korr. Mitgl. der kais. 
Akad. d. W. in Wien, Korrespondent des k. k. Archivrates, 
EhrenmitgliPd der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde. 
In Innsbruck: Rektor 1914. Schiller-Straße 1. 

Raimund Friedrich Kaindl, Dr. Phil., Prof. der österr. 
Geschichte, Vorstand des historischen Seminars, Konsenator 
der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege und des k. k. Archiv
rates, Wirkl. Mitglied der Sevcenko-Gesellschaft der Wissen
schaften in Lemberg, Diplorrnnitglied d. Comeniusgesellschaft 
in Berlin, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. In Czernowitz: Rektor 1912, Dekan 191 O. 

Ruckerlberg, Blumengasse 20. 
Otto Cuntz, Dr. Phil., Prof. der römischen Altertumskunde, 

Vorstand des archäolog.-epigraph. Seminars, wirk!. Mitgl. des 
k. k. österr. archäolog. Institutes, Konservator der k. k. Zentral
Komm. für Denkmalpflege. Dekan 1911. Goethe-Straße 47, I. 
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Karl Fritsch, Dr. Phil., Prof. der systematischen Botanik 
Vorstand des Institutes für systematische Botanik und de' 
botan. Universitätsgartens, korr. Mitgl. der Societe des Science: 
naturelles et matMmatiques in Cherbourg und der k. k. Garten
bau-Gesellschaft in Wien, Mitgl. del' k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1912. Alber-Straße 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geoo-raphie Vorstand 
des geo~raph .. Institutes, korr. Mitgl. der k. k.

0

geogra~h. Gesell
schaft m Wien, der geograph. Gesellschaften in München 
Helsi~gfors u~d Sto~kh?lm und der Gesellschaft für Geographi~ 
von Fmnland m Helsmgtors, Mitgl. der Zentral-Komm. für wissen
s~haftl. Landeskunde von Deutschland, Mitgl. der k.k.Prüf.-Komm. 
fur ~-as Lehramt ~n Mittelschulen in Graz sowie für das Lehramt 
an hoheren und für das Lehramt an zweiklassiO'et1 Handelsschul . w· b en 
m ien. Dekan 1913. Goethe-Straße 43 ebener<IJ.O' ' o· 

Rob~rt Daublebsky v. Sterueck, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und 
mathemat. Physik, wirkl. Mitgl. der mathemat. Gesellschaft in 
Moskau, ausw. Mitgl. des Circolo matematico di Palermo MitO'J 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittels,chul:n: 
Dekan 1914. Meran-Gasse 35, I. 

. Michael Radakovic, Dr. Phil., Prof. der theoretischen 
Physik, Vorstand des Seminars für Mathematik und theoret 
Pl~y:;ik sowie des Institutes für theoretische Physik. In Czerno~ 
w1tz: Dekan 1908. Geidorfplatz 1. Fernsprecher Nr. 2673. 

~onrad Zwierzina, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und L1~eratur, V ~rstand des Sei_ninars für deutsche Philologie, 
korr. M1t~l. der ka1s. Akad. d. W . m Wien, ausw. Mitgl. der Gesell
schaft fur deutsche Sprache in Zürich, Mitgl. der k. k. Prüf.
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1915. In Inns
bruck: Dekan 1910. Parkstraße 7, III. B'ermiprecher Nr. 2782. 

. Hugo Spitzer, Dr. Phil. et Med. Prof. der Philosophie 
M1tgl. der k. k. Prüf-Komm. für das Lehramt an Mittel~ 
schulen: Richard-Wagner-Gasse 27, ebenerdig. 

. R1~hard Kornelius Kukula, Dr. Phil., Prof. der klassischen 
~h1lologie,_ Vor~tand des Seminars und Proseminars für klas
sische_ -~h1lolo~1e, Delegierter des Akadem. Senates in der 
Matuntats-Erganzungs-Prüf.-Komm. für Universitärsstudien der 
Rea~schul-Absolventen, korr. Mitgl. des k. k. österr. arcbäol. 
Institutes, Direktor-Stellvertreter der k. k. Prüf-Komm. für 
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das Lehramt an Mittelschulen . Dekan 1916. Ruckerlberggasse 5 

(Villa Krautforst), ebenerdig. Fernsprecher Nr. 1719. 
Eduard Martinak, Dr. Phil., Prof. der Pädagogik, Vor

stand des philosoph. Seminars, Besitzer der Kriegsmedaille, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen 
und Prüfer für die philosophisch-pädagogische Vorprüfung, 
;\1itgl. des Stadtschulrates der Landeshauptstadt Graz. Ehren
mitglied des Vereines Lehrerakademie in Graz. Dekan 1917 -

Ruckerlberg, Polzer-Gasse 19. Fernsprecher Nr. 1814. 
Rudolf Heberdey, Dr. Phil., Prof. der klassischen Archäo

logie, Vorstand des archäolog. Institutes und des urchäolog.
epigraph. Seminars, Ritter des Franz-Josefs.Ordens, korr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W . in Wien, wirkl. Mitgl. des k. k. österr. 
archäolog. Institutes, Ehrenmitgl. der griech . archäolog. Gesell
schaft in Athen, ord. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. In
stitutes, korr. Mitgl. des kais. russischen archäolog. Institutes, 
Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Mitgl. 
der k. k. Prüf. - Komm. für das Lehramt an Mittel::>chulen. 

Mandell-Straße ·26, I. 
Hans Benn<lorf, Dr. Phil., Prof. der Physik, Vorstand 

des physikal. Institutes, Besitzer des Mil. -Verciienstkreuzes lll. Kl. 
m. d. Schw. und des Signum laudis m. cl. Schw., korr. Mirgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. 
deutschen Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen . Kroisbach, Unterer 
Plattenweg 34, Giebelhof. Fernsprecher Nr. 1762 (Institut 

Nr. 1361>). 
Karl Linsbauer, Dr. Phil., Prof. der Anatomie und 

Physiologie der Pflanzen, Vorstand des pflanzenphysiolog. In
stitutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel
schulen, korr. Mitgl. der k. k. Gartenbau-Gesellschaft in Wien. 

lJiebig-Gasse 7, III. 
Karl Hillebrand, Dr. Phil., Prof. der Astronomie, Vor-

stand der Universitäts-Sternwarte. Kroisbach, Mariatroster
straße 85. Fernsprecher Nr. 1958 (Institut Nr. 1865). 

Adolf Zauner, Dr. Phil., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für romanische Philologie, korr. Mitgl. 
der rumänischen Akademie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen in Graz und für das Lehramt 
an höheren Handel sschulen in Wien. Hosenberggürtel 25, I 

3 
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Vinzenz Hilbe1·, Dr. Phil Prof de. G . 
logie, Vorstand des geoloo-. In::;~'itute~ I ~?log.1e und Paläonto
o-eolog Abte·1 . d 0 

' ehrenamtlicher Kustos der 
ob . . 1 ung es steierm ärk. Landes-Museums R k ·I 

e1g Ehler-Gasse 5. · uc e1 -

Hermann Egger, Dr. Phil et rre 1 . 

~u~s~~~:::~ ic~ te, . V ~ra tand des kunsthi~~~ ' 1!:~~u !:' ::~e~:~ 
. . . emrnais, ement. Kustosadjunkt der k k 

b1bhothek, derz. in außerordentl V . d . . Hof
stichkabinett Mito-J des De k . l etr wen ung an deren Kupfer-

f 
' o · n ma ra es der k k ze t 1 K 

ür Denkmalpflege wirkl M"t 1 d .. . . n ra. omm. 
stitutes, kon-. Mit~l. des. ka:s g deu~:c~~ k. oste~'.r. archäolog. In-
~usschußmitgl. des deutschen. Vereines nfü~~~aolog._ Institutes, 
m Berlin. Schubert-Straße 

231 
II. unstw1ssenscbaft 

. Heinrich R. v. Srbik, Dr. Phil., Prof. d al o
sch1chte, Besitzer des Bronzenen und des S"lb .. loem _. Ge · 
laudis m. d Schw und d K . 

1 
einen Signum · · · es aiser Karl-T 

Ehrenmitglied der historischen Genootscbap in u:~ppbenkreuzes, 
Fux-Gasse 13, III. rec t. Johann-

Josef Mesk, Dr. Phil.. Prof. der kl . . . 
Vorstand des Sem· . · . · assischen Pl11lolog1e, 

111a1 s und Prosemmars f" kl . . 
logie, Deleo-ierter des Ak d 8 t . ur ass1sche Ph1lo-

.• 0 a · ena es m der Maturitäts-E „ 

zungs-Pruf.-Komm. für Univer:ütätsstudien de. R 1 h rgan
venten, Mitgl. der k. k . Prüf.-Komm. für das ~eh;: sc ul-A?sol
schulen. Ruckerlberg-Gürtel lS. mt an Mittel-

. Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Phil., Prof der .. 
ihilologie, Vm·stand des orientaL Institutes, II. (semiti::;:;,)t~~~en 
ung, korr. Mttgl. der kais. Akad. d. W in w· . ei

Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kre~z 't ~en.' Besitzer des 
Straße 7, r. mi et Kd. Mandell-

Anton Skrabal, Dr. Techn. Prof der Ch . 
des ehe r t"t ' · em1e, Vorstand 

m. ns 1 utes, Regierungsrat des k k p 
Ko.nsulent des techn. Museums für Industri~ u~d atentamte.s, 
Wien. Franck-Straße 36 , III. Gewerbe m 

Rajko Nachtigall, Dr Phil Prof de . 
logie, Vorstand des Seminat:s für ·~lawis~he ;h~~awrs.chen Philo
berg, Sonnenstraße 10 eb ·d·o- olog1e. Ruckerl-

' enei 10 . 

. Ludwig Böhmig, Dr. Phil., Prof. der Zool . . 
kalB. Leop.-Carol. deutschen Akad d N og1e, Mitgl. der 

b h M 
· er aturforscher K. · 

ac ' ariatrosterstraße 21, II. . I o1s-
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Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Eduard Palla, Dr. Phil. , Prof. der Botanik. Brandhof-

Gasse 13, ebenerdig. 
fJ) Außerordentliche Professoren: 

Robert Kremann, Dr. Phil., Prof. der allgem. und 
physikal. Chemie, Privat-Dozent an der Technischen Hoch
schule, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akademie der 
Naturfo1·scher, Korrespondent der k. k. geolog. Reichsanstalt 
in Wien, Fachkonsulent des tecbn. Museums für Industrie und 
Gewerbe in Wien, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats-

Prüf.-Komm. Kaiser-Josef-Platz 6, I. 
Rudolf R. v. Stummer-Traunfels, Dr. Phil. , Prof. der 

Zoologie, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akademie der 
Naturforscher. Stattegg b. Graz, Nr. 14. 

Heinrich R. Ficker v. Feldhaus, Dr. Phil., Prof. der 
Meteorologie und Geophysik, Vorstand des meteorolog.-geo
physikal. Institutes und der meteorolog. Beobachtungsstation 
am physikal. Institute, Korrespondent der k. k. Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik. Mozart-Gasse 1, I. 

Wilhelm Suida, Dr. Phil., Prof. der neueren Kunst
geschichte, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, 
Besitzer des Signum laudis, Vorstand der Landes-Gemäldegalerie 
und des Landes-Zeughauses. Korrespondent der k. k. Zentr~l
Komm. für Denkmalpflege. Heinrich-Straße 39, II. 

Albert Eichler, Dr. Phil., Prnf. der englischen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie. 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 

Hasner-Platz 4, IL 
Als Vertreter der Privat-Dozenten: 

Karl Polheim, Dr. Phil., wie Seite 37. 
Rudolf Scharfetter, Dr. Phil„ wie Seite 37. · 

Außer dem Professoren-Kollegium. , 
Privat-Dozenten: 

a) Mit <lern Titel eines ordentlichen Pl'ofessors: 

Anton Mell, Dr. Phil„ Privat-Dozent für österr. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der steiermärk. Landesgesch., Direktor 
des steiermärk. Landes-Archivs, Ritter des Franz-Josef-Ordens 
und des kgl. wiirttemberg. Friedrich-Ordens I. Kl„ ordentl. 

3* 
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\1itgl_. und Konservator des k. k. Arcbivrntes Eh. 't 1 
Vereines für Geschichte der Deutschen i·n s' "I ienm1 g. des [{"' · o imen und des 

arntnenschen Geschichtsverein'es in Klao-enfurt M't ·l 
derz. Sekretär der histor. Landes- K o f" .' 1.g . und 
Mozart-Gas 8 1 omm. ut Steiermark. 

se ' „ rechts. Fernsprecher Nr. 2H10 (St .. „ ·k 
Landesarchiv Nr. 134 2). e1e1 ma1 . 

b) Mit dem Titel eines außerordentlicl1en p f ro essors: 

Artur R H "d 
vergleichende. v~na~~;r: D~~!1ed~~r:~·!~:~-D~zent für ~oologie, 
gGescbichte, ao. Prof. an der Techniscl~en H:~hs:hu~:t~c~fflundgs-

asse 2, ebenerdig. · a1 re y-

. Franz Hemmelmayr Edl. v • .A.ugustenfeld . . 
Pnvat-Dozent für Chemie Privat- und H D' Dr. Phil., 
Technischen Hochschule , k k R . onontr- ozent an der 

' · · eo-1erungsrat D' . kt 
Landes-Oberrealschule Harne .1. G 

0 

' ue or der · r mg- asse 3, l. 
Franz Heritsch, Dr. Phil„ Privat-Do „, . 

und Palaeozoologie, Prof. an der k k zent fu1 Geolo~1e 
Erdbebenreferent der k. k. Zentralanstait f':. ~andelsaka?emie, 
Geodynamik in Wien Kat . G ur eteorologie und · z1aner- asse 6, I. 

c) Privat-Dozenten: 

Franz Streintz, Dr. Phil., Privat-Dozent für Ph 'k 
Prof. an.„ der Technischen Hochschule und Mit 1. ~:Ir ':· ö. 
~taat~-P1uf.-Ko~m. der ersten (allg.) Staats-Prüf ~'ür d' B k. 
mgem.~ur-'. sowie jener für die Hochbau-, für die Mas h' ie bau
und fur die che~.-techn. Fachschule. Harrach-Gassec 11:,e~. au-

Josef Stre1ßler, Privat- Dozent für 
metrie, k. k. Oberrealschul-Prof i R k k ~ngewandte Geo
Straße 8, III. · · „ · · chulrat. Lessing-

. Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent fü S . 
Wirtschaftsgeschichte mit bes R'' k . h r oz1al- und . uc sie t auf das An . dl 
und Agrarwesen, Direktor der k. k U . . . „ s.1e . ungs
Innere Ragnitz 40 . · mvei s1tats-Bibhorhek. 

David Herzo<r Dr Ph'l p .· Ph'l 1 . o, . 1 „ nvat-Dozent für sem·ti h 
1 o og1e, Landesrabbiner für Steiermark „ ' sc e 

Mitgl. des Stadtschulrates d . L d h ' Karnten und Krain, 
des Krieo-skreuzes für Zi ·1 e1 d' an es auptstadt Graz, Be1:iitzer 

0 v1 ver ienste II Kl des Eh . 
vom Roten Kreuz II Kl rl d J . :. „ renze1cbeus 
S1raße 8 II F . '. · un es ubilaumskreuzes. Radetzky-

' · e1nsp1echer Nr. 3060. 
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Viktor Benussi, Dr. Phil. , Privat-Dozent für Philosophie. 
Demonstrator am p~ycholog. Laboratorium Bibliothekar II. Kl. 
der k. k. Universitäts-Bibliothek. Heinrich-Straße 5-l, II. 

Franz Fuhrmann, Dr. Phil., ao. Prof. an der Technischen 
Hochschule, für Bakteriologie. Waltendorf, Ottokar-Kernstock-

Gasse 6. Fernsprecher Nr. 2257. -
Bruno Kubart, Dr. Phil. , Privat-Dozent für Botanik mit 

bes. Berücksichtigung der Phytopaläontologie, Assistent am In
stitute für systematische Botanik. Geidorfgürtel 38, III. 

Walter Schmid, Dr. Phil. , Privat-Dozent für Archäologie 
der Prähistorie und der römischen Provimiialkultur, Landes
archäologe in Steiermark, Vorstand der Altertumssammlung und 
des Münzenkabinettes am Landesmuseum Joanneum, kon. Mit
glied des k. k. österr. sowie des kais. deut eben arclüiolog. 
Institutes und des Musealvereines für Krain, Korrespondent der 
k. k. Zentral-Komm . für Denkmalpflege. Stifting ö4, ebenerdig. 

Karl Polheim, Dr. Phil„ Privat-Dozent für deutsche 
Philologie. Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule. 

Radetzky-Straße 1 7 lll. 
Hans Pichler. Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie. 

Kroisbach, Hamerling-Straße 7, 1. Fernsprecher Nr. 3'106. 
Ernst Mally, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie, 

Prof. am II. Staatsgymnasium, Eduard-Richter-Gasse 9, III. 
Rudolf Schal'fetter, Dr. Phil. , Privat-Dozent für Pflanzen

geographie, Prof. an der 11. Staatsrealschule. Attems-Gasse 23, I. 
Roland Woitzenböck, Dr. Phil. , Privat-Dozent für Mathe

matik, Privat- und Honorar-Dozent an der rrechnischen Hoch
schule, Ritter des Ordens der Eisernen Krone Ill. Kl. m. d. K„ 
Besitzer des Signum laudis m. Hpangen und des Kaiser Karl-

Truppenkreuzes. Leonhardstraße 131. 
Erich Spengler, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geologie 

und Paläozoologi~. Sektionsgeologe an der k. k. geolog. Reichs

anstalt in Wien. Wien, III/ ~, Marxergasse 39. 
Heinrich ßl'ell, Dr. Phil., Privat-Dozent für theoretische 

Physik. Zinzendorfgasse ö2. 
Ernst Schenkt, Dr. Phil., Privat-Dozent für theoretische 

Physik, Pniktikant an der Bibliothek der k. k. Technischen 

Hochschule in Wien. 
Hans Pirchegger, Dr. Phil. , Privat-Dozent für östen„ 

Geschichte, Prof. an c\er II. Staats-Realschule, korr. Mitgl. d. 
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k. k. Archivrates in Wien und Sekretär des historischen Ver
eines in Graz. Friedrich-Gasse 3, II. 

Johann Sölch, Dr. Phil„ Privat-Dozent für Geographie, 
Prof. am k. k. II. Staatsgymnasium. Muchargasse 28. 

Robert ScJ1winner, Dr. Phil., Privatdozent für Geologie, 
k. u. k. Oberleutnant a. D. Kriegsgeologe, eingeteilt bei der 
Kriegsvermessung Nr. 11 (11. Armeekommando). Fe1dpost 511. 

Dozent: 

Karl Rosenberg, Dr. Phil., mit dem Lehrauftrage zur 
Abhaltung von Übungen im Anstellen von physikalischen Schul
experimenten sowie in der Handhabung der Konservierung 
von Demonstrationsapparaten für Lehramt::;kandidaten der Physik, 
k. k. Hofrat, k. k. Landesschulinspektor, Ritter des Ordens der 
Risernen Krone III. Klasse. Goethe-Straße 13, IL 

Lektoren: 

Louis Dupasquier, Dr. Phil., Lektor der französischen 
Sprache, Prof. am städt. .Mädchen-Lyzeum. Schützenhof
gasse 32, l.; zu sprechen: ackstraße· 18, II. 

Ferdinand Steil, Lektor für deutsche VortraO"skunst 
"' ' Besitzer der preuß. Roten-Kreuz-Medaille III. Kl. Kroisbach, 

M aria-Trosterstraße 4. 

Assistenten und Demonstratoren : 

Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 37. 
Demonstrator am psychologischen Laboratorium. 

Walter Bienert, Dr. Phil., Assistent am geograph. In
stitute. Körbler-Gasse 62. 

Wilhelm Csauyi, stud. phil., Assistent am ehern. Institute. 
Kroisbach, Franz-Josef-Straße 6. 

Otto Di ... chendorfer, Dr. Phil., Assistent am ehern. Insti
tute. Waltendorf, Blumengnsse 9. 

Franz Fiala, Demonstrato r am physikalischen Institute .. 
Kindermann-Gasse 23, I. 

Otto Hartmann, cand. phil., Demonstrator am zoolog.
zootom. Institute. Rosenbergoasse 37 . 

Hans Heubach, Dr. Phil., Assistent am kunstbistor . 
Institute. Lichtenfels-Gasse 21, III. 

Franz E. Krone , Lehramtskand., Assistent am mineralog.
petrograph. Institute. Universitätsplatz 2, II. 
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· eite :37 . Bruno Kubart, Dr. Phil., Privat-Dozent'. ',o\:le 
Assistent am Institute für systemati~che ~otnmk. 

Grete Ma.rtiny, stud. phil., Ass1stentrn am miner.-petrogr. 

Institute. Steyrergnsse 31. 
Adolf Jlleixner, Dr. Phil., Assistent am zoolog.-zooto~. 

Institute. Leonhardstraße 32, 11. . . 
Erich Rumpf, Dr. Phil., Assistent am phys1kal. Institute. 

Halbärth-Gasse 1, ebenerdig. 
Norbert Stücker, Dr. Phil., Assistent. an ~er Erdbeben~ 

station am physikal. Institute und wissenschaftl. H.Ilfskr~ft .an d~1 
Universitäts-Sternwarte. Geidorf platz 1, U. Fernsp1 eche1 r. 29~ a. 

Friedrich Weber, Dr. Phil., Assistent am pflauzenphys10-

log. Institute. Grillparzer-Straße 43. 
Hermann Weingerl, stud. phil., Demonstrator am botan. 

Universitäts-Garten. Goethe-Straße 34, 1. . 
Alois Zinke, Dr. Phil., Assistent am ehern. Institute. Kastell-

feldgasse 30, II. 

K. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurs: 
Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk„ tit. ao. Prof., 

wie Seite J 9, Kursleiter. 
Ein Lehrkörper des Kurses wurde für das Studienjahr 

1917 /18 nicht bestellt. 

Lehrer des Vorbereitungskurses für das Lehramt der 
Stenographie: 

Emmerich Nedwed, k. k. Gymnasial-Prof. i. R., Hitter des 
preuß. Kronen-Ordens III. Kl. Klosterwiesgasse 32, II. 

Inspektor des botanischen Universitäts-Gartens: 

Derzeit unbesetzt. 

Präparator am zoologisch-zootomischen Institute: 

Karl Knoeb. Nagler-Gasse 78, II. 

Mechaniker am physikalischen Institute: 

Daniel Rabscb. Universitätsplatz 5, ebenerdig. 
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Pedell und Diener: 

Rudolf Pelz, Pedell (Unterbeamter) der philosophischen 
Fakultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Krois
bach, Bahnstrnße 12. 

Anton Barthl, Laborant und Mechaniker (Unterbeamter) 
am ehern. Institute. Universitätsplatz 1, ebenerdig. 

Johann Dichtl, Aushilfs<liener am Institute für syste
matische Botanik und am pflanzenphysiolog. Institute. Pteifen
gasse 26. 

Franz Faustner, Diener am Seminar für klassische 
Philologie, Seminar für slawische Philologie, indogerman. Institute, 
archäolog.-epigraph. Seminar und oriental. Institute, Besitzer 
des Mannschafts-Dienstzeichens II. Klasse. Steyrer-Gasse 49, III. 

Johann Fladerer, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Universitätsplatz 1, I. 

Franz Fuchs, Aushilfsdiener des Dekanates der philo
sophischen Faknltät. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 4, I. 

Heinrich Gasser, Laborant (Unterbeamter) am pflanzen
physiolog. Institute, Besitzer der Ehrenmedaille für 40 jähr. 
treue Dienste und de::; silbernen Verdienstkreuzes mit der Krone. 
Schubert-Straße 51 , ebenerdig. 

Franz Hammer, Laborant am geograph. Institute, histor. 
Seminar, paläograph. Apparat und Seminar für deutsche Philo
logie_ Universitätsplatz 3, Erdgeschoß. 

Julius Hörmann, Laborant am zoolog.-zootom. Institute. 
Universitätsplatz 2, ebenerdig. 

Rochus Lehnert, Gartengehilfe am botan. Universitäts
Garten. Schubert-Straße 51. 

JosefMatzak, Aushilfsdiener am Institute für systematische 
Botanik. Schiller-Straße 3, II. 

Johann Pellegrina, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Humboldt-Straße 30, ebenerdig. 

Vinzenz Rechtschaffen, Diener am ehern. Institute, Be
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Meran-Gasse 2. 

Franz Reinweber, Laborant am mineralog.-petrograph. 
Institute. Universitätsplatz ~ . Erdgeschoß. 

Johann Schmidt, Laborant am kunsthistor. und archäo
log. Institute, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitäts
platz 3, Erdgeschoß. 
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Florian Schwarz, Aushilfsdiener am physikal. Institute. 

Hel.nrich-Straße 135. t· h 
· f' tema isc e Josef Schwarz, Laborant am Institute ur sys 

Botanik. Holtei-Gasse. . . „ 

Alexander Spatt, Diener am geolog.Institute. Umvers1tats-

platz 3 Erdgeschoß. . 
~eorg Striedinger, Laborant am physikal. ~~stitute, Be

sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Halbarth-Gasse 1, 

ebenerdig. 
Erich Wibiral, Obergärtner (Unterbeamter) am botan. 

Universitätsgarten. Schubert-Straße 51. 



III. 

K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Direktor: Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 36. 
Oberbibliothekar: Ferdinand Eichler, Dr. Phil. Burgring 14, III. 

Bibliothekare I. Kl.: Hans Schukowitz, Dr. Phil. Schumann-
Gasse 21 , I. 
Jakob Fellin, Dr. Phil. Körbler-Gasse 43, I. 

Bibliothekare II. Kl. :' Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent, 
wie Seite 37. 

Karl Zhishman. Heinrich-Straße 41, II. 
Ottokar Bobisut, Dr. Phil., Johann-Fux-Gasse 12. 

Karl Bielohlawek, Dr. Jur. et Phil. Katzianer-
Gasse 5, I. 

Assistenten: Franz Bliemetzrieder, Dr. Theo!. et. Phil., tit. 
ao. Prof., wie Seite 10. 

Hans Schleimer, Dr. Phil. Klosterwiesgasse 33, I. 
Eugen Frhr. v. Müller, Dr. Phil. Rechbauer-

Straße 31, ebenerdig. 
Paul Micori, Dr. Phil. Rechbauer-Straße 5, I. 
Josef Glonar, Dr. Phil. Morre-Gasse 8, II. 
Franz Gosch, Dr. Phil. Heinrich-Straße 13, III. 

Prov. wissenschaftl. Hilfskraft: Elsa Pollak, Dr. Phil., Geidorf
platz 2. 

Kanzlei-Gehilfin: Kajetana Schmid, Ruckerlberggürtel 13, I. 
1. Diener: Wenzel Wittig, Besitzer des Mannschafts-Dienst

zeichens II. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 
2. Diener: Rudolf Kontschan, Besitzer des Mannschafts-Dienst

zeichens II. KI. Heinrich-Straße 50, I. 
Aushilfsdiener: Andreas Biermann. Herrengasse 5, II. 

Theodor Piskernigg. Pflanzengasse 5, I. 
Leopold Woniscb. Heinrich-Straße 47, ebenerd. 
Josef Dolmanitsch. Schießstattgasse 8 a, I. 
Karl Pisko. Johann-Fux-Gasse 30. 

Prov. Aushilfskraft: Maria Rosenberger, Hartenau-Gasse 34, 
ebenerdig. 

Fernsprecher Nr. 2064. 

IV. 

Inspektion der Universitäts-Gebäude. 
Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Statthalterei

Ober-Baurat,Ritter des Franz-Josef-Ordens. 
Nibelungengasse 46. 

Monteur: Franz Lipovic. Halbärth-Gasse 5, ebenerdig. 
1. Universitäts-Hausdiener: Ludwig Ferlin. Universitätsplatz 3, 

Erdgeschoß. 
2. Universitäts-Hausdiener: Martin Jöller (prov.). Universitäts

platz 3, Erdgeschoß. 
Prov. Hausmeister am anatom.-physiol. Institutsgebäude: Fer

dinand Rauchleitner. Harrach-Gasse 21, 
ebenerdig. 

Prov. Hausmeister am medizin. Institutsgebäude: Josef Trabe. 
Universitätsplatz 4, Erdgeschoß. 

Prov. Hausmeister am naturwissenschaftl. Institutsgebäude: 
derzeit unbesetzt. 

Prov. Hausmeister am physikal. Institutsgebäude: Franz Fragner. 
Universitätsplatz 5, ebenerdig. 

Prov. Hausmeister am ehern. Institutsgebäude: Derzeit unbe
setzt. 

Prov. Hausmeister am patholog.-anatom. Institutsgebäude: 
Franz Gölles. 

Prov. Hausmeister am Meerscheinschloß: Peter Fluch. 

V. 

Vom Akademischen. Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leus c h n er & Lu b e n s k y. 
Universitäts-Buchdruckerei : » S t y r i a". 



Alphabetisches Namensverzeichnis. 

Aigner Walter .... 21 / Egger Hermann . 
Albrecht Heinrich . . . 17 Ehrenzweig Armin 
Anders Frhr. v. Josef . . 13 Eichler Albert . 
Andreasch Alaxandrine . 21 Eichler Ferdinand 

. 34 

. 13 
• H5 
. 42 
. 25 
. 6 
. 31 

Ascher Fritz . . 21 Eisele Johann 
Auswald Simon. . 21 Ellmeyer Josef . 

Barnick Otto 
Barthl Anton . 
Bart! Ella . . 
Bauer Josef ... 
Baumgartner Erich 
Bauzher Johann . 
Beden Richard R. v. 
Benndorf Hans . . 
Benussi Viktor . . 
Bielohlawek Karl . 
Bienert Walter . . 
Birnbacher Theodor 
Bischoff Rudolf . . 
Blaschek Albert . . 
Bliemetzrieder F. P .. 
Bobisut Ottokar 
Boerner Wilhelm 
Böhmig Ludwig . 
Brell Heinrich . 
Buchtala Johann 
Burkard Otto . 
Byloff Fritz 

. 20 

. 40 

. 21 

. 2!'> 

. 21 

. 25 
22 

. 33 

. 37 

. 42 

. 38 

. 22 

. 14 

. 20 

. 10 

. 42 

. 22 

. 34 

. 37 

. 21 

. 21 

. 13 

Erben Wilhelm . 

J<~abian Tberesia . 26 
Faustner Franz . . 40 
Fellin Jakob . . . 42 
Ferlin Ludwig . . 43 
Fiala Franz . . . 38 
Ficker R. von Feldhaus 

Heinrich . . . . . . 35 
Fioresi Robert . . . . 22 
Fladerer Johann . 40 
Fleischmann Johann .. 25 
FJuch Peter . . . . 43 
Fragner Franz . . . 43 
Frank Eberhard . . 22 
Franz Rupert . . . . 21 
Frischauf Johannes . 28 
Fritsch Karl • . . 32 
Fuchs Franz . . . 40 
Fuchs Johann . 25 
Fürst Kamillo . . 20 
Fuhrmann Franz . 37 

Hammer Franz . . 40 
Hanausek Gustav • 12 
Haring Johann . . 9 
Hartmann Fritz . 17 
Hartmann Otto . . 38 
Harz! Ferdinand . 25 
Heberdey Rudolf • 33 
Heider R. v. Artur . 36 
Helm Hans . . . . . . 22 
Hemmelmayr Ed!. v. 

Augustenfeld Franz . 3G 
Hendel J>Iaximilian Georg 14 
Hennicke Adalbert . . 22 
Heritsch Franz . 36 
Hertle Josef . . 20 
Herzog David . 36 
Hesse Max . . . 22 
Hesse Robert . . 20 
Heubach Hans . . 38 
Hiermann Andreas . 42 
Hilber Vinzenz . . . 34 
Hildebrand Richard . 11 
Hillebrand Karl . 33 
Hoelzl Günter . 22 
Hörmann Julius . 40 
Hösler Rudolf . 7 
Hofinger Karl . . 22 
Hofmann Karl B. . 15 
Hofmann Max . 20 
Holl Moritz . . 15 

(Jafasso Karl . 
Cornu Julius . . 
Csanyi Wilhelm . 
Crinis de Max . 
Cuntz Otto . . . 

. 22 

. 2H 

. 38 
• <12 
. 31 

Ga pero di Heinrich . 21 Holtei Karl . 21 
Gasser Heinrich . 40 Hadal Alois . 10 

Dantscher R. v. Kolles
berg Viktor . . . . 30 

Daublebsky v. Sterneck 
Robert . . . . . . 32 

Dicht! Johann .... 40 
Dischendorfer Otto . . 38 
Doleschel Ernst . . . . 6 
Dolmanitsch Josef . . 42 
Dungern Otto Frhr. v .. 13 
Dupasquier Louis . . 38 

Eberstaller Oskar . 19 

Glonar Josef . . . 42 · 

(:Jölles Franz . . . 43 Ive Anton . 
Gödel .Alfred . . . 22 1 

. 31 
Goldbacher Alois . 28 
Goriup Ferdinand . . 25 
Gosch Franz . . . . . 42 .Jöller Martin . 
Graffv.PancsovaLudwig 29 Jung Jakob . 

. 43 

. 25 
Graus Johann . 10 
Greiner Franz . . 25 
Grinschgl Alfred . 22 
Gürtler Alfred . . 13 
Gutjahr Franz S. . 8 

llaas Josef 
Habermann Johann . 
Hacker R. v. Viktor . 
Hamburger Franz . . 

. 25 

. 18 

. 16 

. 19 

Kaindl Raim. Friedr . . 31 
Kaminek Johann . 7 
Katschner Simon . 9 
Kellner Josef . . . 6 
Kerl Jakob . . . . 22 
Kern Franz . 25 
Kirste Johann .. . . 3L 
Klemensiewicz Rudolf . 15 
Knauer Emil . . . . . 17 

Knoch Karl 
Köck Johann 
Kolin Alois 
Kontschan Rudolf . 
Korntner Alois . 
Koßler Alfred . 
Krainz Otto . . 
Kraßnig Johann 
Kratter Julius . 
Kraus Franz . . 
Kremann Robert . 
Kronabetter Felix . 
Krones Franz E. . 
Kryspin Oskar . . 
Kubart Bruno . 
Kukula Rich. Korn .. 
Kybl Andreas 

. 39 

. 9 

. 23 

. 42 

. 14 

. 20 

. 25 

. 23 

. 16 

. 7 

. 35 

. 14 

Müller Freih. v. Eugen 42 
Müller Franz . . . . 18 
Müller Paul Tbeod. . 18 
Müller Rudolf . . . 18 
Mulley „Karl . . . . 23 

Nachtigall Rajko . 
Nedwed Emmerich 
Niedermaier Hans 
Ninaus Heinrich 

. 34 

. 39 

. 23 

. 23 

. 38 Opitz Bruno . 
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